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Line empfindliche französische Schlappe
südlich der Somme.

Vollständiger Zusammenbruch eines grossan¬
gelegten Angriffes bei Belloy - Soyecourt.
Ein weiterer Fortfchritt gegen die Jnnen-

linie von Verdun rechts der Maas.
Weitere rnfsische Angriffsverfuche im Nor¬
den. An 2000 Gefangene an der Stochod-

front.
Der Tagesbericht vom 12. Juli.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 12. Juli.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsfchauvlats.
Die am 10.  Juli , nachmittags , eingeleiteten

Kämpfe  beiderseits der Straße  Bapnume-
Albert , Contalmaison und im Walde von
Mametz , sowie neue Gefechte im Wäldchen von
Trones und südlich davon wurden mit  erbitter¬
ter Heftigkeit fortgesetzt . Südlich der
Somme haben die Franzosen bei einem groß angelegten
Angriff auf der Front Belloh - Soyecourt  eine
empfindliche Schlappe  erlitten . Der Angriff
ls! in unserem Feuer vollkommen zusammen¬
gebrochen.  Ebenso fluteten schwächere gegen L a
Maisonn ette - Barleux  angesetzte Kräfte unter
großenVerlu st en in die Ausgangs st ellung
zurück.

An mehreren Stellen der Champagne -Front,
so östlich und südöstlich von Reims  und nordwestlich
oon Massiges,  ferner nordwestlich von Flirey wur¬
den französische Teilangrisse abgeschlagen.

Im M a a s g e b i c t svicltcn sichl i n k s des Flusses
nur kleinere  Kämpfe ab. Rechts des Flnsses haben
wir unsere Stellungen näher an die Werke von S o n-
v i l l e und L a « f e e herangeschoben und dabei 3 9
Offiziere . 2106 M a n » zu Gefangenen  ge¬
macht. Starke Gegenangriffe  wurden glatt
abgewiesen.

Deutsche Patrouillenunternehmungen südwestlich von
Dixmuiden,  südwestlich von Cernv (Aisne-Gebiet)
und östlich von Pfcttersbausen hatten Erfolg.

Ein englischer Doppeldecker  wurde bei Athies
(südlich von Peronne ) in unseren Linien zur Landung
gezwungen, ein feindliches Flugzeug stürzte bei S o y e-
c v u r t, eins in unserem Abwehrfeuer bei Chattancourt
ab. Bei Dombasle (westlich der Maas ) wurde ein
Fesselballon durch unsere Flieger abgeschossen.

LMickev Kriegsschauplatz.
Ein Übergangsversuch schwächerer russischer Kräfte

über die Düna  westlich von F r i e d r i ch st a d t und
Angriffe südlich des N a e o c z - Sees wurden vereitelt.

An der Stochod - Front  ist die Lage im allge¬
meinen unverändert.  Russische Abteilungen , die
sich bei I a n o w k a aus dem linken Ufer festzusetzen ver¬
suchten, wurden angegriffen ; kein Mann  von
ihnen ist auf das Südufer entkommen. Hier und an
der Bahn Kowel-Rowno wurden gestern noch über
80 0 Mann gefangen  aenommcn . Die Ausbeute
dcr beiden lebten Tage am Stochod beträgt außer einer
Anzahl Offiziere 1923 Mann und 12 Maschinengewehre.

Unsere Fliegergeschwader habe« ihre Angriffstätig-
kcit östlich des Stochod  fortgesetzt ; ein feindlich«
Fesselballon wurde abgeschossen.

Bakkank' ieasschauplatz. •
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
*

Die militärische Lage.
(5Bott ii itf er et 25 er n et Abteilung .)

1 . Berlin , 12. Juli . (Eig . Meldung . Zeus . ' Bin .) Die
Franzosen haben gestern wieder erfahren müsjcn, daß die
T o m m e - O f f e n s i v e kei ren Einfluß auf die Lage bei
B e r d n n gehabt hat. Dort schritt der Angriff methodisch fort.
Südlich von F l e u r u und südlich von Fort Bau;  haben
wir gute Erfolge  zu verzeichnen , wofür eine Gefangenen¬
ziffer von 39 Offizieren und 21Ü0 Mann den deutlichsten
8,'achweiS erbringt . Auch in den B o g e f c n hatten die deut¬
schen Teilunternehmungen ein günstiges Ergebnis.
Fm Sommegebiet richtete sich die Hauptanstrengu ^g der Eng¬
länder gestern gegen Ovillers  und den Wald von
Mametz.  Die Borteile , dir der Feind dabei erzielte , waren
gering . Er vermochte ein kleines Stück von Contal-
M a i s o n und vom Wald .' zu besetzen. Ein Blick auf die
Karte zeigt , daß er damit *> um merklich  seine Stellung
nördlich und nordöstlich verschoben hat. Wieder stand dies
schwache Ergebnis in keinem Verhältnis zu den st a r ke n
Verlusten,  welche die britischen Divisionen erlitten . Die
französischen Angriffe sind gestern ausnahmslos zu¬

sammengebrochen.  Bemerkt wurde , daß der Feind viel
mit schwarzen Truppen operierte , die in „menschenfreund¬
lichster Weise " von der „zivilisierten Nation " ins größte
Artilleriefeuer getrieben wurden . Auch südlich der Somme
haben die Franzosen keinen Fortschritt  machen können.

Bon unserer Ostfront wirb in der Hauptsache gemeldet,
daß die russischen Ofsensivversuche  gestern nicht
wiederholt  w irden . Bei K o l o m e a ist die Lage für uns
beträchtlich besser geworden.  Weiter südlich ist keine
Veränderung eingetreten.

Sieben russische Vorstöße bei hordin
zurückgeschlagen.

Mehrere Angriffe am unteren Stochod
gescheitert. Einbringung von 2000 Ge¬
fangenen und 12 Maschinengewehren.
Mißerfolg eines starken italienischen
Angriffs gegen den Monte Rasta. Das
See-Arsenal von Specia und die Stadt

Ravenna mit Bomben belegt.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B- Wen , 12. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 12. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Lage erfuhr auch gestern keine Veränderung.

Auf der Höhe vor Hordt  n, südöstlich von Miknliczyu,
schlugen unsere Truppen sieven ^russische Vor¬
st ö ß e zurück. Auch am untere » Stochod scheiterten
abermals mehrere Angriffe des Feindes . Die am
Stochod  kämpfenden verbündeten Streitkräste haben
in den letzten zwei Tagen 20 0 0 Mann und zwölf
Maschinengewehre  eingcbracht . Bei Obertyn
in Ostgalizien schoß ein österreichisch- ungarischer
Flieger  ein russisches Fahrmann -Flugzeug ab.

Jlalienischer Kriegsschauplatz.
Südöstlich des Suganatalcs  schlugen unsere

Truppen gestern vormittag einen starken italienischen
Angriff gegen den Monte  R a st a ab. Die feindliche
Infanterie , die auf kurze Entfernung liegen blieb,
wurde durch unser flankrerendes Artilleriefeuer gezwun¬
gen, in den Abendstunden weiter zurückzugehen, wobei
sie über 1000 Mann verlor.  An allen anderen
Fronten blieb die Gefechtstätigkeit in den gewöhnlichen
Grenzen. Einer unserer Flieger belegte des See-
Arsenal von Spezia mit Bomben  und kehrte
hierauf wohlbehalten zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa Geschützkämpfe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 11. Juli früh haben drei italienische Zerstörer

die Stadt Parenzo  aus sehr großer Entfernung
kurze Zeit beschossen; ^wci Privathäuser und den
Turm des Landtagsgebäudes beschädigt. Sonst keinen
Schaden. Niemand wurde verletzt. Unsere Abwehr-
batterien haben Treffer erzielt,  worauf die Zer¬
störer sofort abfuhren . Nachmittags haben einige un¬
serer Sceflugzeugc auf die Stadt Ravenna  nnd die
Batterien von Corsin Bomben abgeworfen
und sind trotz heftigen Abwehrfeuers unversehrt zurück-
stckehrt. Flottenkommando.

Dar neue llampsftadium an derSomme.
(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)

Mit dem 11. Juli ist das Ringen an der Somme in
ein neues Kampfstadium getreten . Nach mehrtägiger
Pause griffen am 10. Juli wiederum die Engländer am
Nachmittag dieses Tages sowie in der darauffolgenden
Nacht mit starken Kräften zwischen dem Ancrebach und
der Somme an. Die wieder neu erwachte Angriffs¬
bewegung hat das Ziel B a p a u m e. Zu beiden Seiten
der Straße von Albert nach lenem Orte war der Schau-
platz blutiger , für den Feind ergebnisloser Angriffe.
Die gegnerischen Stürme brachen nordwestlich dieser
Straße schon in unserem Feuer zusammen Der Ort
La Boiselle,  noch inuner in deutscher  Hand , ist
ein starker Stützpunkt unlerer Verteidigung , da er jedes
nördliche Vorgehen seitens der Engländer von Süden
her flankiert . Die Folge war , daß es in diesein Ge-
sechtsabschnitte nicht zürn Nahkampf kam, während sich
östlich der Straße blutige Kampfe abspielten, um den
Besitz des Dorfes Contalmaison sowie des Waldes öst¬
lich des Ortes Mametz. Trotz aller Anstrengungen
scheiterten in diesen! Raume alle Bemühungen des Fein¬

des. Nirgends kam der Gegner weiter vorwärts , nir¬
gends verwirklichte er seine Absicht, von dem verlorenen
Boden etwas zurückzugewinnen. Im englischen Kampf¬
raume ist die allgemeine Lag ? seit Mitte der ersten
Kampfwocheunverändert . Das zu Beginn der neuen
Woche sich deutlich abhebende Ziel, die deutschen vor¬
springenden Linien an mehreren Punkten zurückzu¬
drücken, ist auch mit dem elften Kampftage nicht erreicht
worden. Der englische Teil der feindlichen Offensive
sitzt teils vor, teils in unseren zwerten Linien s e st g c-
klemmt.  Die vermehrten Anstrengungen der briti¬
schen Heeresführung in der zweiten Juliwoche förderten
um nichts die gegnerischen Absichten.

Im französrschen  Kampfabschnitt ruht seit
mehreren Tagen die Kampftatigkeit aus dem äußersten
linken Flügel da, wo die französischen Gefechtslinien
mit den englischen zusammenstoßen. Das Zurück-
bteiben des englischen Flügels  ist nach wie vor
der Hauptgrund für das abwartende Verhalten der
Franzosen auf ihrem linken Flügel . Südlich der Somme
erreichten die französischen Truppen ebenfalls keinen
neuen Bodengewinn . Am Flußufer selbst sind die feind¬
lichen Linien vor dem Dorfe Biaches sestgehalten. Eine
Annäherung an P 6 ronne  ist nicht erfolgt . Nur auf
dem rechten Flügel versuchte General Jofsre nach Osten
vorwärts zu kommen. Ein Erfolg blieb ihm auch
hier versagt. Seit zwei Tagen kamen die .Feinde hier
nicht weiter vorwärts . An den starken deutschen Stel¬
lungen westlich der Somme brachen sich alle feindlichen
Stürme.

Die laut angekündiate zweite Episofie in der Somme¬
schlacht hat also mit dem letzten Montag  begonnen.
Der Anstoß ging von der Mitte  der englischen Linie
aus . Die Versuche wurden im Keime erstickt. Die
Gesamtlage  kann als unverändert  bezeichnet
werden. Die gewaltige O s s e n s i v.kr a ft der
Deutschem  welche sich in glänzendster Weise hier
betätigte , hat dre gewaltige feindliche AngrissSbewegnng
erheblich eingedämmt . Deutscherseits befinden wir uns
in dem Zeitabschnitte erfolgreicher Wiedereroberungs-
versuche. Die Vertreibung der Franzosen aus B a r-
l e u x und aus dem Gehöfte südlich der Somme , Ln
Äaisonnetle , lowie die Zurückdrängung der Engländer
aus deni Wäldchen von Tranes  und endlich der deut¬
sche Bodengewinn bei T h i e p v a l zeigen nur zu deut¬
lich, mit welcher Wucht der deutsche G e g e n h i e b er¬
teilt wurde.

Die feindlichen Kriegsberichte der , letzten Tage
atmen eine lakonische Kürze und deuter? nach ihrem
Wortlaute kaum mehr darauf hin , daß wir es mit dem
Nächtigsten Teile der langerwarteten und sorgfältig vor¬
bereiteten Sommer -Offensive zu tun haben. Auf fran¬
zösischer Seite werden bei diesem großen Angriffe
Negerdivisionen eingesetzt. Schwere Blutsopfer wer¬
den von ihnen gebracht. Das Gesamtergebnis aller-
feindlichen Anstrengungen ist mehr als dürftig.
Sie erreichten nicht einmal eins der nächsten Ziele, nicht
einen der drei Straßenknotenpunkte dicht hinter der
deutschen Linie Ihr Angriff richtete sich zwar auch
wie der deutsche vor Verdun gegen Punkte zu beiden
Seiten einer Flußlinie . Diese bildeten aber nicht das
Vorfeld einer starken Festung , sondern nur kleine Teile
einer langen , befestigten Feldstellung . Weder östlich
Albert  noch jenseits V e r o n n e liegt ein Werk von
der Bedeutung des Forts Douaumont oder der Panzer¬
feste Vaur . Der feüidliche Angriff setzt lediglich gegen
einen kleinen Abschnitt unserer Front ein und dieser
schrimrpfte schließlich mit jedem späteren Gcfechtstage
in seiner Ausdehnung sichtlich zusammen. Weder
Bodengewinn nach der Breite noch Vorwärtskommen in
der Tiefe gehörten seit den ersten Anfangserfolgen zu
den Ereignissen unserer Feinde im Westen. M.

Nach dem Kriege.
Nichts ist natürlicher , als daß die Parteien , da

ja nun nach dein Kriege neue Bahnen der inneren
Politik eingeschlagen werden sollen, ihre Ansprüche an
die Zukunft anmelden . Das haben in ausgiebigem
Maße wiederholt die Sozialdemokraten getan, die libe¬
ralen Parteien sind darin nicht zurückgeblieben, die
Konservativen ebensowenig, und jetzt tritt auch das
Zentrum mit einem ungefähren Programni der Politik,
wie sie die andern machen sollen, auf den Plan . Es ist
das Schicksal aller dieser Forderungen , aus welcher
politischen Richtung sie auch kommen mögen, daß sie
von den übrigen Parteien mit einer Mischung von ver¬
ständnisvollem Wohlwollen und kaum verhehlter Ab¬
lehnung aufgenonrmen werden . Beides ist begreiflich.
Die Einsicht, daß man sich gegenwärtig mehr als früher
wird entgegenkommen müssen, ist überall vorhairden,
aber sie bleibt zumeist in der Theorie stecken, und wenn
es an die Erörterung der praktischen Verwirklichung
des schönen Gedankens geht, dann kommen Mißstim¬
mungen und Einwendungen gleich in Fülle . Jedenfalls
müssen wir uns sagen, daß auch die besten Absichten
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nichts nützen, wenn man sie nicht ausführt . So uner»
fchüttert unsere Hoffnung bleibt , batz nach dem Kriegs
in anderer , lebenssicherer , die alte Kleinlichkeit und

Gehässigkeit wegblasender Zug durch unser Volk gehen
lvird, so dürfen wir uns die Ausgabe , dies nun wirklich
zu betätigen , eigentlich kaum ) ch wer genug  vor¬
stellen. Was bei uns alles in edlen Gefühlen , dw wir
doch auf jeder Sette vocuussetzen wollen , als greifbare
Verzögerung hervorgehen soll, das ist etwas ganz
anderes als alle politischen Gebilde , mit denen wir es
bei uns und in den Nachbarländern bisher zu tun ge¬
habt haben. Es soll kein Ringen um die Macht statt¬
finden , wobei die Sieger ihre innerpolitischen Forde¬
rungen ohne Rücksicht auf die Beschwerden der Be¬
siegten durchsetzen, sondern es soll ein Konstitutiv-
n a l i s m u s erstrebt werden , bei dem jede Partei zu¬
sammen mit der Regierung den gleichen Anteil am
Gelingen wie an seinen Vorteilen zu tragen haben wird.
Man braucht sich diese Ausgabe nur zu vergegenwärti¬
gen, um zu erfahren , daß Ähnliches noch nie irgendwo
ernstlich versucht worden ist. Damit ist ja nicht gesagt,
daß es nicht auszusühren wäre , aber schwer wird es
sein. Nehmen wir als Grundlage die stärksten Gegen¬
sätze an , so sehen wir , offen gestanden , einstweilen nicht,
töte die Konservativen und die Sozial¬
demokraten gemeinsam  positive Arbeit werden
leisten können. Man braucht ia nur zu beobachten, wie
die Rechte zum Reichskanzler  steht , um zu
wiffett, daß sie erhebliche Bedenken dagegen hat , wenn
der leitende Staatsmann von der Zukunft „eine neue,
eine andere Zeit mit neuen geistigen Bewegungen , mit
neuen sozialen Ansprüchen" erwartet . Wenn der Abg.
Gradnauer im Reichstage erklärte : „Wir Sozialdemo¬
kraten bemühen uns , die Träger solcher neuer Entwick¬
lung zu sein", dann werden die Konservativen erst recht
an sich halten . Darüber könnte die Entwicklung freilich
binwegkommen , aber der allgemeine Wille ist ja doch,
daß dies nicht geschehen soll, daß vielmehr jeder  an
seinem Teile Mitwirken  soll , um hemmenden
Schutt wegzuräumen und ein neues , helles , gesundes
politisches Bauwerk aufzurichten . Inzwischen hat das
leitende Zentrumsblatt , die „Köln . Volkszeitung ",
ebenfalls einige Richtlinien angedeutet , aus denen wir
erfahren , wie sich diese Partei die Zukunft denkt. Bei
aller Geneigtheit zu wohlmeinender Beurteilung des
mitgeteilten Programmentwurss (mehr kann es ja
nicht sein) stößt man da alsbald auf eine störende Ver¬
schiebung des Sachverhalts . Wir Liberalen brauchten
ja nichts dagegen zu haben, wenn die „Neuorientie¬
rung " der inneren Politik einen Wechsel „der Partei-
Herrschaft von der Rechten  zur Linken" bedeuten
würde , aber von solcher einseitigen Änderung des heu¬
tigen Zustandes soll doch nicht die Rede sein , und darum
begeht jeder ein Unrecht, der desi neuen Verhältnissen,
die wir ersehnen, mit verstimmender Zuspitzung und
mit einer aus den alten Parteikämpfen übernommenen
Methode Gewalt antut . Von besonderem Interesse ist
es nun ober, das Zentrum auch bei dieser Gelegenheit
als Vorkämpfer eines Föderalismus  zu beob¬
achten, der einer stärkeren parteipolitischen Vertretung
gegenwärtig doch wahrlich nicht bedarf , einfach weil
nirgends die an die Wand gemalte Gefahr „stärkerer
unitaristischer Gestaltung " erkennbar ist. Freilich , der
Gedanke direkter Reichsslcuern , der nicht wegzutilaen
sein wird , der sich seine Verwirklichung unweigerlich
erzwingen wird , könnte wohl als Beweis für das Auf-
kommen solcher „unitaristischer " Bestrebungen gelten.
Aber dann ist auch die wundervolle Eintracht , mit der
das ganze Volk den Krieg erlebt rind in seinen Sieaer-
tvillen ausgenommen hat , „unitaristisch ". Von dieser Art
engsten Zusammenwachsens wird indessen auch das
Zentrum nicht sagen wollen und können, daß es Ge¬
fahren für die Gliedstaaten des Reichs bedeute , viel
ober ließe sich behaupten , daß gerade die machtvolle
D u r chs e tzu n g des R e i chs g e d a n k e n s den Glie¬
dern des Reichs neue Bürgschaften  ihrer unent¬
behrlichen Selbständigkeit  sin : Gefüge eines
lebensvollen Organismus gesichert hat. Es ist nicht am
Platze , diese Andeutungen jetzt weiter zu verfolgen , wir
wollten auch nur darauf Hinweisen , daß die „Neuoiien-
tiertmg " leichter erdacht als ausgeführt werden wird,
aber ausgeführt muß sie darum doch werden , und sie
wi -b cs. _ _

vir Amerikafahrt»er„Deutschland".
Ter Glückwunsch des Reichstagspräsidenten.

W . T .-B . Berlin , 12. Juli . (Nichtamtlich . Draht-
bericht.) Reichstagspräsident Dr . Kaempf  hat an
Herrn Alfred L o h m a n n, den Vorsitzenden des Aus¬
sichtsrates der Deutschen Ozeanreederei Bremen , fol¬
gendes Glückwunschtelegramm gerichtet : „Sie und Ihre
Gesellschaft haben einen großen Erfolg errun¬
gen.  Durch den Bau und die kühne Fahrt des ersten
deutschen Handelsunterseebootes nach Amerika ist dem
Vaterlande und der ganzen neutralen Welt ein u n e r-
meßlicher Dienst  geleistet . Deutsche Technik und
deutscher Wagemut feiern einen bahnbrechenden
Triumph . Herzlichen Tank , Bewunderirng und Aner¬
kennung zollt Ihnen und den kühnen Offizieren und
Mannschaften Ihrer Handelsflotte das ganze Volk.
Tr . Kaempf , Rerchstagspräsident . '
Die Bewunderung eines Schweizer Blattes.

W. T.-B. Bern » 11. Juli . (Nichtamtlich.) Das „Berner
Tagblatt " schreibt zu der kühnen Fahrt des deutschen Han-
delsunterseeboots : Wo ein W i Ile ist, ist auch ein W e g. Die
Hoffnungen haben sich verwirklicht, über deren Kühnheit
mancher glaubte , lachen zu müssen. Die deutsche Handels¬
marine hat die Mockadelinie ihrer vielen Gegner durch¬
brochen und den freien  Verkehr mit Amerika wieder
aufgenrmmen . Darf man auch die rein  materielle Bedeu-
iung dieser Handelsfahrten nicht überschätzen, so ist es doch ein
unschätzbarer moralischer Erfolg,  den deutsche
Organisation und deutsche Technik sich wieder buchen dürfen.
Es ist ein Sieg mehr , der für den ungebrochenen
Mut Deutschlands  Bände spricht. Die Fahrt der
„Deutschland" ist eine jener weltgeschichtlichen  Taten,

die bei Freund und Feind uneingeschränkte Bewunderung er¬
wecken, weil sie jedermann Achtung abnötigen vor dem Mut
und der Leistungsfähigkeit des Wagenden.

Durch den Ärmelkanal hindurch!
W. T.-B. Sein , 12. Juli . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Köln. Ztg ." berichtet aus Baltimore vom 10. Juli : Nach
dem Bericht des Kapitäns König  hat sich die „Deutschland"
zehn Tage bei Helgoland aufgehalten und die Reise am
24. Juni angetreten . Das Schiff nahm seinen Weg durch
d e n K a n a l. In der Nacht des vierten Tages tauchte es
wegen nebeligen Wetters unter und blieb die ganze Nacht auf
dem Boden des Kanals . Dann fuhr es ohne Zwischenfall tn
den Ozean hinaus , ohne von seinem Kurs abzuweichen. Bis
zu den Azoren legte eö nur 150 Kilometer unter Wasser
zurück. Das Schiff kann von niemand betreten  wer¬
den. Es wird streng bewacht. Bei Lloyds sind viele An¬
fragen um Farbstoffe zu jedem Preis eingelaufen.

Zur Begründung der Deutschen Ozean-
Reederei , G. m. b. H.

Die lächerliche Patrnt -Vrrwahrung des Mister Lake.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

Tj.  Berlin , 12 . Juli . ( Eig . Meldung . Jens . Bln . ) Von
einem Marinefachmann wird uns gesagt, daß die Begründer
der Deutschen Ozean -Reederei , G. m. b. H., mit vollem
Recht  das Verdienst des von ihr begründeten Tauchboot¬
handelsverkehrs für sich in Anspruch nehmen, weil tatsächlich
die Kriegsmarine keinen Anteil  an dem Unter¬
nehmen gehabt hat. Schon das Ausmaß des Schiffes zeige,
daß es nach ganz neuen Plänen  gebaut wurde. Es
ist so groß, daß man schon nicht mehr von „Boot" zu reden
kraucht, sondern daß man siir das Tauchschiff einen neuen
passenderen Namen wird suchen müssen; obendrein, da die
Einrichtung der „Deutschland" so grundverschieden von der
den Kriegszwecken dienenden ist, weil die Güterver¬
stauung  besondere Vorkehrungen und Sicherungen er¬
forderte , daß die Bauingenieure sich von ganz anderen Prin¬
zipien leiten lassen mußten . Wenn also der Versuch,» die
,Deutschland " als ein maskiertes Unterseeboot  der
Kriegsmarine hinzustellen, als lächerlich  zurückgewiesen
werden müßte , könne doch niemand das hohe seemännische
Interesse der neuen Schiffs rrt leugnen . Diese Errungenschaft
deutscher Technik wäre unantastbar.  Der Vergleich mit
den amerikaniscben Unterseebooten, die aus englische Rech¬
nung gebaut wurden , können nicht stichhaltig sein. Die zwölf
Tauck/boote, deren Lieferring entgegen dem Völkerrecht von
den Vereinigten Staaten ausgeführt wurde , wöbe» man den
Umweg über Kanada wählte , hätten ihre Ozeonreise unter
sehr viel leichteren Bedingungen vollzogen. Sie fuhren in
zwei Gruppen von je sechs Tauchbooten, die eine begleitet von
einen, britischen Kreuzer , die andere von einem britischen
Transpartdampfer . Auch wählte man eine Reiseroute , die für
die erste Gruppe nur 2500 Seemeilen betrug , für die zweite,
die nach Gibraltar geleitet wurde , 2700 Seen eilen. Dagegen
betrug die von der „Deutschland" von Bremen bis Baltimore
zurückgelegte Strecke bekanntlich 4200 Seemeilen.  Am
lächerlichsten ist die gegen die „Deutschland" angestrengte
Patentfrage.  Unser Gewährsmann kennt Mister Lake
von der Lake-Torpedo-Gesellschaft persönlich als einen Herrn,
dessen Freude nach etwas lärmender Propaganda größer ist
als seine technische Leistungsfähigkeit . Mr . Lake hatte , als er
seine Klage erhob, von der „Deutschland" noch nichts zu sehen
bekommen. Er hatte auch heute noch keine Ahnung, wo sie
gebaut ist. Ec stützt sich allein darauf , daß er in Amerika
vielleicht als erster ein Patent auf Handelszwecken dienende
Tauchboote oder auf Tauchboote überhaupt genommen hat;
ober ganz allgemein eine Idee patentieren  lassen zu
wollen, geht nicht an , wird auch von keiner Patentgesetz¬
gebung anerkannt . Ebensogut könnten jetzt die Erben von
Jules Verne gegen unsere Deutsche Ozean -Reederei SchadenS-
crsatzansvrüche geltend machen. Man kann dem guten Mr.
Lake nur mit vergnügtem Lachen auf seinen Reklameprozetz
antworten , der ganz aussichtslos  ist , wenn es in New
Dork noch Richter gibt. Wenn er wirklich so gute Tauchboote
hcrstellt, die den Ozean überqueren können, soll er zunächst
einmal seinem eigenen Lande Dienste leisten. Unser Ge¬
währsmann meint , daß die Vereinigten Staaten noch keinen
Grund haben, auf ihre Unterseeboote besonders stolz zu sein.
Marinesekretär Daniels  erklärte noch im Dezember 1914
im Kongreß, daß das Unterseeboot sich im Versuchsstadium be¬
finde. Damals aber batte Deutschland schon sein Tauchboor
für Fernangriffe erprobt . Später noch erklärte der ameri¬
kanische Kommandant der Keiegsslottille , zwölf Unterseeboote,
die man ihm geliefert bätte , seien so gut wie unbrauchbar.
Unsere Schiffsbankunst -st, was auch ausländische Fachleute
offen anerkannten , heute mit den Tauchbooten allen
voran.  Vielleicht hofft Mr . Lake etwaS zu lernen , wenn er
die deutschen zur vergleichsweise!! Vorlage ihrer „Deutsch.
land "-PIäne zwingen könnte. Aber diese Vorlage wird er
nicht erreichen. Denn es hat den Anschein, daß die Regie¬
rung in Washington weder dem englischen Verlangen , die
.Deutschland " zu internieren , noch dem Mr . Lake allem Recht
zuwider willfahren wird.

Törichter Verkleinerungsversuch eines
dänischen Blattes.

W. T.-B. Christiania , 12. Juli . (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Das Eintreffen der „Deutschland" in Baltimore
steht augenscheinlick in der Presse im Vordergrund deS In¬
teresses, vorläufig ohne Kommentare . Nur die ententefreund¬
liche „Tidens Tegn " macht sich die englische Auffassung von
dem interessanten Experiment  zu eigen, hem
keine Bedeutung  beizumessen sei, da auch bei größerer
Ausdehnung des Unternebmens dieses kein Gegengewicht
gegen die englische Blockade sei.

Oer Krieg gegen Kuhland.
Die russischen Neutralitätsverletzungen in

schwedischen Gewässern.
Zur Beschlagnahme der deutschen Dampfer „Lissabon"

und „Worms ".
(Von unserer Berliner Abteilung .)

Berlin , 12. Juli . (Eigene Meldung . Zens. Bln .) Die
russischen NeutralitätSverletzungen in den schwedischenGe¬
wässern haben nachgerade einen unerträglichen
Eharakter  angenommen . Die völkerrechtlich anerkann-
ten Küstenzonen werden von den russischen Kriegsschiffen
nicht beachtet, trotz aller P r o t e st e, ine von der schwedischen
Regierung nach Petersburg gerichtet wurden . Kürzlich wurde

das Lübecker Schiff „Anne Liese"  in der schwedischen
Zone beschossen und entging nur mit Aiühe der Verfolgung.
Gestern kaperten  russische Streitkräfte die deutschen
Dampfer „Lissabon"  und „W o r m s" nur ein bis ein¬
einhalb Seemeile von der Küste Schwedens im Bosnischen
Meerbusen. Die „Worms " lag sogar vor Anker, als der An¬
griff erfolgte. Es handelt sich leider um recht wertvolle
Schiffe.  Die „Worms ", 4428 Tonnen , 1907 für die deutsch¬
australische Linie erbaut , und die „Lissabon", 2780 Tonnen,
1908 für die Sloman -Linie erbaut , verdienen , daß unsere
Klage in Stockholm wegen des mißachteten Gastrechts von
seiten der schwedischen Regierung mit allem Nachdruck
unterstützt wird. Nach Lage der Dinge müßten beide Schiffe
zurückgegeben  werden , wenn «die neutralen Staaten bei
der Entente auch nur noch das geringste Gehör
beim Nachweis von größten Völkerrechtsverletzungen finden
sollten.
Die warnungslose Versenkung der „Dorita"

durch ein russisches U-Boot.
W. T.-B. Swinemünde , 11. , Juli . (Nichtamtlich.) Die

Besatzung des in der Nacht zum 9. Juli im Bottnischen Meer¬
busen, südlich Umea, versenkten  deutschen Dampfers
„T o r i t a" ist gestern in Saßnitz eingetroffen . Der Steuer¬
mann und der erste Maschinist berichten, daß in der ge¬
nannten Nacht um 2 Uhr bei Skag Udde in etwa 2 bis 3 See¬
meilen Entfernung vom Lande ein Unterseeboot in etwa
2 Seemeilen Abstand achteraus in Sicht kam und ohne
Warnung  das Feuer aus deu Dampfer eröffnete . Der an
Deck kommende Käpitän ließ stoppen, worauf das Untersee-
bvot näher kam und durch Winke zu verstehen gab, daß die
Mannschaft des Dampfers in die Boote gehen sollte. Der
Kapitän erhielt den Befehl, die neuesten Seekarten und nau¬
tischen Instrumente mitzunehmen . Er wurde mit ihnen an
Bord des Unterseebootes znrückgehalteu, während die Mann¬
schaft des Dampfers an Land fahren durfte . Das Untersee¬
boot hieß „Boulang " und war offenbar russischer  Natio¬
nalität . Es gab im ganzen 60 Schuß auf den Dampfer ah,
wovon 4 bis 5 Treffer waren . (Bekanntlich wurde die deutsche
Regierung bei der schwedischen Regierung wegen der offen-
baien Neutralitätsverletzung durch das Unterseeboot bereltZ
vorstellig.)

Die Übertreibungen in den russischen Generalstabs-
Berichtcn.

W. T.-B1. Wien, 11. Juli . (Nichtamtlich.) Das Kriegs-
pressequartier macht zu den russischen Generalstabsberichten
vom 9. Juli folgende Bemerkungen : Aus der russischen Schil¬
derung über die Gefechte zwischen Sthr und Stochod ersieht
man , daß es die Russen den Italienern gleichtun. Sie er¬
obern auch Ortschaften, die wir ohne Gewehrschuß
Preisgaben . Bei einer Schilderung der Gefechte westlich
Kimpolung (russischer Abendbericht) sind die Russen keinen
Augenblick verlegen, den unleugbaren Erfolg der österreichisch-
ungarischen Truppen ohne Bedenken in einen russischen
Sieg  umzuwandeln . Den Beuteangaben der Russen ist an¬
gesichts solcher Verdrehungen und Lügen nichts hinzuzufügen.

Oie Lage Im westen.
Lord Derby über die Unmöglichkeit, die

Deutschen militärisch zu besiegen.
Durch das Steckcnbleiben der Offensive erweckte Erkenntnis?

Berlin , 12. Juli . (Zens. Bln .) ' Lord Derby äußerte sich
zu einem Korrespondenten de« „Brooklyn Eagle ", man könne
dkn jetzigen Vorstoß der englisck-französischen Armeen un¬
möglich  als eine entscheidende Offensive  bezeich-
i.en. Die Aufgabe, die Deutschen zu besiegen, sei so groß
und schwierig,  daß das Ziel nicht durch militärische Kraft-
c-nstrengungen allein  zu erreichen ist. Ein Zusammen¬
bruch der Deutschen ist nach Lord Derbys Meinung völlig aus¬
geschlossen.

Die amtlichen englischen Berichte.
W. T.-B. 8<m»on, 11. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be-

rlcht des britischen Hauptquartiers: Letzte Nacht nahm unsere In.
fametie nach einer ausgiebigen Beschießung wiederum Tontal.
m a i so n im Sturm und machte 189 unverwundete Gefangene,
oarunter einen Botaillonskommandeur und 4 andere Offiziere. Ein
heftiger Gegenangriff  im Lause der Nacht wurde mit
schweren Verlusten für den Feint zurückgeschlagen. Das ganz- Dorf
ist jetzt in unseren Händen. Weiter östlich erstürmten wir mehrere
Lausgrabenlinienim Wäldchen von Mametz.  Der größere Teil
des Wäldchens ist letzt in unserem Besitz. Wir erbeuteten hier eine
schwere Haubitze und drei Feldgeschütze und machten 296 unver-
wmldete deutsche Gefangene, darunter 3 Offiziere. Im Wald« von
Trönes dauert  der heftige Kamps sort.

W. T.-B. London, 11. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Be-
richt: Nach 10 Tagen fortgesetzter Kämpse haben unsere Truppen
di- methodische Besetzung  des gesamten ersten seindlichen
Berleidigungssystents auf einer Front von 14 000 Aard» v er v o l I.
ständigt.  Die Briten besetzten wieder nahezu den ganzen Wald
von Trän  es.

Die amtlichen französischen Berichte.
W. T.-B. Pari ». 12. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht

Vom Dienstagnachmittag: Aus beiden Somme - Ufern  verlief
die ganze Nacht ruhig. Di« Gesamtzahl der in den beiden letzten
Tagen südlich der Somme gemachten Gefangenen übersteigt 1300.
Auf dem linken Ufer der Maas  ziemlich große Tätigkeit der Ar¬
tillerie in den Abschnitten von Avecourt und Chattan-
co u r t. Aus dem rechten Ufer verdoppelte sich die Stärke des
deutschen Bombardements von Fleury bis östlich
Chenois.  Im Laufe der Nacht griffen die Deutschen um 4 Uhr
a,t der ganzen  von Artillerie beschosiene» Front an und faßten
in den vorgeschobenen Gräben östlich des Fumingehölzes und
von Chenais  Fuß , aber ein sofortiger Gegenangriff warf sie
überall zurück. An anderen Stellen genügten Sperr- und Maschinen-
gcwehrfeuer, um den Angriss zu brechen. Das Bombardement geht
in der gleichen Gegend weiter. Westlich Pont - LMousson
scheiterte ein deutscher Handstreich im Mortmarwalde vollständig.
In Lothringen  griffen die Deutschen nach Artillerievorbe¬
reitung einen vorspringendci: Winkel bei Preillon an und drangen
au« einer Front von 200 Metern in einen Graben der ersten Linie
ein. Nordöstlich ven B eh o versuchten die Deutschen unter Aus¬
nutzung von vier Minenexplosionen Schützengräben zu nehmen.
Unser Gewehrseucr hielt st« an und zwang sie, unter Hinterlassung
von Toten und Verwundeten zurückzugehen. Die Franzosen be¬
setzten di« Trichter. In den Vogesen  südlich Lüste wurde ei«
deutscher Angriss mit Handgranaten abgeschlagen. Nördlich von
F on t en e l l c drangen die Franzosen durch «inen Handstreich in
die erste Linie der feindlichen Unterstützungsgräben ein, säuberten
sie und brachten einige Gefangene heim.

W. T.-B. Paris , 12. Juli . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht
vom Dienstagabend: Aus beiden Seite» war der Tag an der
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Somme  verhältnismäßig ruhig . Kleinere Kampshandlungen im
einzelnen gestatteten uns, das Wäldchen nördlichM a i son n et t e
vollständig zu säubern und einige Verbindungsgräbenzu besetzen,
stwischenE st rees - Belloy. en -Sa nterre  machten wir
Gefangene. Aus dem rechten User der Maas erneuerten die Deut¬
schen morgens ihre Angriffe aus der Front Bahnhof Fleury-
Wald und Vaux - Chapitre - Wald - Le Chenois.  Nach
mehreren vergeblichen Versuchen, die ihm starke Verluste kosteten,
gelang es dem Feinde, in der Batterie von Damloup  und in
einzelnen Teilen unserer Linie im Fumin - Walde  Fuß zu fasten.
Die Beschießung in der ganzen Gegend ist sehr heftig. Auf dem
linken Maasufer mittlere Tätigkeit der Artillerie . Aus dem übrigen
Teile der Front die übliche Beschießung.

F l u g d i e n st : In der Gegend der Somme lieferten unsere
Flugzeuge gestern 14 Kämpfe.  Vier feindliche Flugzeuge, die
durch unsere Maschinengewehre ernstlich getroffen wurden , waren
gezwungen, jäh herunterzugehcn . Einer unserer Flugzeugführer
konnte sein brennendes Flugzeug tu unsere Linien zurückbringen und
ohne Unfall landen . Unsere Beschießungsgeschwader waren in der
Nackt voni 10. zum 11. Juli tätig . 220 Granaten wurden auf ver¬
schiedene Bahnhöfe abgeworsen, von denen ein lebhaftes Treiben ge¬
meldet wurde, hauptsächlich auf die von Ham, La Fere und Ehauny.

Der „Temps " bereitet auf die Abänderung
der Pläne des Oberkommandos vor!

W. T.-B. Bern , 11. Juli . (Nichtamtlich,) In der Kritik
des „Temps " über die militärische  Lage heißt es : Man
kann wohl begreifen, daß ein Operationsplan keine starre,
beharrliche Form haben kann. Napoleon selbst änderte
seine Pläne nach den Bewegungen des Feindes . Unsere
Operationen sind gut begonnen worden, versuchen wir nicht,
ihre Fortsetzung  vorauszusehen . Auf der ungeheuren
Front , auf der wir mit den Feinden im Gefecht stehen, wer¬
den die Ereignisse Wendungen  nehmen und, ohne von
seiner Grundidee  abzugehen , wird unser Oberkommando
demgemäß seine Pläne abändern.
Ein neuer Präsident des englischen Landwirtschafts- und

Fischereiamtes.
IV. T.-B. London» 12. Juli . (Nichtamtlich Drahtbericht .)

Amtlich wird mitgeteilt : Earl Crawford tritt an Stelle Lord
Selbornes  als Präsident des Landwirtschafts - urck
Fischereiamts.

Oer Krieg gegen England.
Neue Neutrulitätsverletzung eines

englischen U-Boots gegenüber Schweden.
W. T .-B. Christiania , 12. Juli . (Nichtamtlich Drahtbe¬

richt. Ritzausches Bureau .) Der deutsche Dampfer „Anne
Liese" ist gestern nachmittag hier angekommen. Der Kapitän
erzählte, daß der Dampfer vorgestern in den schwedischen
Territorialgewäffern von einem englischen  Unterseeboot
verfolgt worden ist, welches signalisierte, der Dampfer solle
umkehren, da er sonst schießen  würde . Da die „Anne Liese"
zwischen zwei schwedische Inselgruppen  geriet , gab das
Unterseeboot die Verfolgung auf und kehrte um, ohne ge¬
schossen zu haben. _

Der Krieg gegen Italien.
Rückkehr Salnndras zum akademischen

Lehramt.
Berlin , 12. Juli . Das „B. T." meldet aus Lugano:

Salandra ist jetzt zum akademischen Lehramt zurückgekehrt.
Er wuvde zum Präsidenten der juristischen Fakultät in Rom
gewählt. _

Oie Ereignisse aus dem valkan.
Die Vorbereitungen zum griechischen

Wahlseldzug.
Sknludis zur entschiedenen Opposition entschlossen.

W. T.-B. Bern , 11. Juli . (Nichtamtlich.) Nach Aus¬
zügen aus griechischen Zeitungen melden Pariser Blätter,
daß Skuluois nunmehr zu einer entschiedenen Oppo¬
sition  entschlossen sei ; er soll in Attika  kandidieren
wollen. Dragumis  sei in Saloniki aufgestellt. Die
liberale Partei organisiere den heftigsten Wahlfeldzug durch
Vorträge in allen Städten des Königreiches.

Gegen die englischen Tatarennachrichten
über Montenegro.

Der Meuchelmord des früheren Kriegsministers.
Wien, 11. Juli . (Zeus. Bln .) Aus dem Kriegspresse¬

quartier wird gemeldet: Der Generalgouverneur in Cettrnje
erließ kürzlich gegen den früheren montenegrinischen Kriegs¬
minister Radomir Vesovic  und fünf seiner Verwandten
gleichen Namens einen Steckbrief,  weil sie des Meuchel-
nwrdes an einem ästecceichtsch-ungarischen Offizier und des
Mordversuches an einem Infanteristen dringend verdächtig
sind. Die feindliche Presse bemächtigte sich selbstverständlich
der Angelegenheit sofort und macht aus ihr eine Staatsaktion
ersten Ranges . Steht doch in der „Times " nichts Geringeres
zu lesen, als oatz sich Montenegro in Hellem Auf¬
ruhr  gegen uns befände. Diesen Tatarennachrichten gegen¬
über ist zu betonen, daß in Montenegro ' seit der Besetzung
durch unsere Truppen vollste Ruhe  herrscht und der weit¬
aus größte Teil des hartgeprüften Volkes dieser Ruhe auch
aufrichtig und aus ganzem Herzen froh ist. General Vesovic,
eni ehrgeiziger, in der Wabl seiner Mittel rücksichtsloser
Mann , hatte sich im Valkankriege und im Krieg Montenegros
gegen Österreich-Ungarn eine außerordentlich einflußreiche
Stellung zu schaffen gewußt, um die er natürlich durch die
Einsetzung der österreichisch-ungarischen Verwaltung ge¬
kommen ist. Mitte Juni ließ der Militärgouverneur den
einstigen Kriegsminister auffordern , das Land zu verlassen
und seinen Wohnste in der Monarchie zu nehmen. Einige
andere Männer , die aus denselben Gründen die gleiche Auf¬
forderung erhalten hatten , folgten ihr ohne Zaudern und
Volten sich jetzt in Wien auf . Vesovic hingegen beantwortete
len Befehl des Militärgouverneurs mit dem Meuchel¬
mord  an den Überbringer der Botschaft, Oberleutnant Adolf
P e che r vom ungarischen Landsturm -Infanterieregiment
Nr . 23, und mit der Flucht. Bei der Verfolgung wurde noch
ein Infanterist verwundet . Selbstverständlich hob man so¬
fort alle männlichen Mitglieder der Familie Vesovic, so weit
sie nicht mit Radomir geflohen waren , als Geisel  aus und
fiihrte sie nach Cettrnje ab. Gegen die Flüchtlinge erließ der
Militärgouvernur den eingangs erwähnten Steckbrief. Auf
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den Kopf des geflüchteten Anführers sind SV 000 Kronen ge¬
setzt. Die Bevölkerung Montenegros erhielt von der Tat des
Generals Vesovi: durch, öffentlichcu Anschlag Kenntnis . Wie
aus zahlreichen Kundgebungen hervorgeht, wurde der Meuchel¬
mord an Oberleutnant Pecher von den weitesten Kreisen des
Landes auf das schärfste verurteilt . Der Metropolit erschien
beim Generalgouverneur , um im Namen seiner Gläubigen
diesem Empfinden Ausdruck zu verleihen und zu bitten , daß
die ruchlose Tat eines einzelnen nicht am ganzen Volke ge¬
sühnt werde. Zu irgendwelcher Ausschreitung,  wie sie
vielleicht im Kopse Vesovics oder seiner Gesinnungsgenossen
geplant war , ist es nie und nirgends gekommen. Alles blieb
ruhig . Ebenso erlogen sind die Mitteilungen des Reuter-
scheu Bureaus über angebliche Unruhen in Serbien;  auch
hier ist nicht die geringste Ausschreitung vorgefallen.

Oer Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel, 12. Juli . (Nichtamtlich.
Drahtbericht.) Das Hauptquartier teilt mit:

An der I r a kf r o n t keine Veränderung.
Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel kern

wichtiges Ereignis . Im Zentrum wiederholte der Feind
gestern seine Angriffe gegen unsere Stellungen südlich
des T s cho r a k. Er konnte aber trotz seiner unge¬
heuren Verluste kein merkliches Ergebnis erzielen. Süd¬
lich des Tschorak örtliche Feuerkampfe.

Von den übrigen Fronten liegt keine neue Nach¬
richt vor. _ _

Oie Neutralen.
Neues holländisches Ausfuhrverbot.

W. T.-B. Haag, 11. Juli . (Nichtamtlich.) Die Ausfuhr
von Schweineborften und daraus verfertigten Artikeln sowie
von Streichhölzern ist verboten.
Eine Untersuchung zur Versenkung eines holländischen

Fischerfahrzeuges.
W. T.-B. Haag , 11. Juli . (Nichtamtlich.) Die Marine-

behörden haben eine Untersuchung über die Beschießung des
niederländischen Schiffes „W eldaad"  und über die Ver¬
senkung des Fischerfahrzeugs „S ch. 1 0 3" eingeleitet . Das
Resultat wird dem Ministerium des Äußern bekanntgegeben
werden.

Sozialistische Kundgebungen gegen die holländische
Lebensmittelpolitik.

W. T.-B. Haag, 11. Juli . (Nichtamtlich.) Heute fand
hier eine vom revolutionär -sozialistischen Komitee veranstal¬
tete Kundgebung gegen die Lebensmittelpolitik der Regierung
statt. Mebrere tausend Männer und Frauen nahmen daran
teil. Es wurde eine von 67 000 Personen gezeichnete Adresse
dem Ministerium des Innern und eine Abschrift davon der
Zweiten Kammer überreicht. Nach einer Straßendemon¬
stration wurden Versammlungen abgehalten . Es sind keine
Ausschreitungen vorgekommen.

Dänisches Schnrirgel-Aussuhrverbot.
W. T .-B. Kopenhagen» 11. Juli . (Nichtamtlich.) Ein

Ministerialerlatz verbietet die Ausfuhr von Schmirgel,
Schmirgelleinen und anderen Schmirgelpräparaten.

Deutsches Reich.
* Lebensalter preußischer Staatsminister . Im Jahre

1916 werden noch zwei Mitglieder oes preußischen Staats-
Ministeriums das 60. Lebensjahr vollenden, und zwar der
Reichskanzler und Ministerpräsident Dr . v. Bethmann-
H o l l w e g am 20. November und der Landwirtschafts¬
minister Frhr . v .Schorlemer - Lieser  am 29. Sept.
Das im Lebensalter älteste Mitglied des preußischen Staats¬
ministeriums ist der Justizminister Dr . B e s e l e r , der am
22. Sept . d. I . das 75. Lebensjahr zurücklegen kann. Er er¬
freut sich noch ganz besonderer Rüstigkeit und Frische. Das
jüngste Mitglied , der Staatsminister und Staatssekretär des
Reichsamts des Innern Dr . H e l f f e r i ch hat ein Lebens¬
alter von 43 Jahren . Im Lebensalter unter 60 Jahren sind
weiterhin noch der Staatssekretär des Auswärtigen von
Jagow (53 Jahre ), der Kriegsminister Wild v. Hohen¬
born  und der Finanzminister Dr . Lentze (55 Jahre ). Der
in den Ruhestand getretene Staatsminister Dr . v. Delbrück
vollendete bereits am 19. Januar d. I . das 60. Lebensjahr.

— Keine Fifchausfuhr ! Vor einigen Tagen hieß es in
der Presse, die preußische und die hessische Regierung habe
holländischen Unternehmern die Berechtigung zur Fischerei
auf einem bedeutenden Abschnitt des Rheins erteilt . Nach
Ermittlungen , die der Kriegsausschuß für Konsumenteninter-
cffen angestellt hat , ist diese Angabe erfreulicherweise völlig
unzutreffend.  Bei den genannten Regierungen ist, so
teilt der Ausschuß mit , darüber nicht das mindeste bekannt.
Zudem besteht ein Ausfuhrverbot für Fische, so daß, selbst
wenn die Fischerei an Ausländer vergeben worden wäre, was
bei dem Mangel an Arbeitskräften in der deutschen Fischerei
vielleicht nicht einmal untunlich wäre , die Fänge doch den
inländischen Verbrauchern  erhalten biteben. Es
kann also volle Beruhigung darüber obwalten, daß die deutsche
Fischbeute in ihrem ganzen Umfang den deutschen Ver¬
brauchern zukommen wird.

fftzr  und Flotte.
Leutnant Mulzer , der erfolgreiche Flieger , der, wie im

Bericht der Obersten Heeresleitung mitgeteilt worden ist, den
Orden Bour le merite erhalten hat , ist bayerischer Offizier.
Er ist in Memmingen als Sohn eines Arztes geboren und ist
auf dem Kadettenkorps in München erzogen worden. Erst 1914
trat er aus diesem in das Heer ein.

Personal - Veränderungen. Roth,  Oberleut , der Res. desteldart.-Regts.Nr.27(1Darmstadt),*Weyand,Oberleut,derandw. a. D. (1 Frankfurt a. 501.), zuletzt von der Garde-Landw.
2 Aufgeb. des 4 Garde-Feldart.-Regts. (Wiesbaden), beide jetzt
beim stellt'. Gen.-Kvmdo. des 18. Armeekorps, zu Hauptl. befördert.
* Dr. Wahlmann (Wiesbaden ), Oberarzt der Res. bei der San.»
Komp. 3 des 21. Armeekorps, zum Stabsarzt befördert. * @a t)•
dcul (1 Darmstadt), Assist.-Arzt der Res. beim Res.-Jns .-Regt.
Nr. 80, zum Oberarzt befördert. * C a e f r (Wiesbaden), Feldhilfs¬
arzt beim Res.-Jns .-Regt. Nr. 32, zum Assist.-Arzt der Res. be¬
fördert. * S Pi e l m a n s , Hauptm. der Landw.-Jnf . 2. Aufgeb.
(Höchst) im Ers.-Bat. Res.-Jnf .-Regts. Nr. 21, als St .-Arzt mit
Patent vom 24. Dezember 1914 zu den San .-Osfiz. der Landw. 2.
Ausgeb. übergeführt. * Schulz,  Oberst von der Armee, zuletzt
Kom. des Res.-Feldart.-Regts. Nr. ö0, im Frieden beim Stabe des
Feldart.-Regts. Nr. 16, mit der gesetzlichen Pension und der Erlaub¬
nis zum Tragen der Unis, des Feldart.-Regts. Nr. 18 der Abschied
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bewilligt. * Roth,  Leut , der Res. des Feldart .-Regts .' Nr . 63
(1 Frankfurt a. M .>, jetzt bei der F .-A.-K. des A.-Ob .-Komdos 5,
zum Oberleut , befördert . * Sich , Zeug-Hauptm . beim Art .-Depot
in Mainz , mit der Aussicht aus Anstellung im Zivildienst und der
Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform der Abschied mit
der gesetzlichen Pension bewilligt . * Dr . Schaum (2 Frankfurt
c. M.), Oberarzt der Res. bei der 2. Res.-Komp. 2. Pion .-Bats.
Nr . 21, zum Stabsarzt befördert.

5lu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Nriegsbeschädigtenfürsorge.
Beim Ortsausschuß Wiesbaden (Abteilung 10

vom Roten Kreuz) meldeten sich im Juni 54 Kriegsbeschädigte
neu an, so daß sich der Ausschuß mit 231 Beschädigten im
Monat Juni beschäftigte. Von diesen 231 Kriegsbeschädigten
wohnen 153 in Wiesbaden und 78 außerhalb , Beschädigt
waren davon durch Schußverletzungen 143, und zwar sind
9 vollständig blind, 3 haben ein Auge verloren , 4 haben einen
Arm verloren , 32 haben Armlähmung davongetragen , 1 hat
beide Beine verloren , 15 haben ein Bein verloren , 41 haben
Beinlähmung , 28 haben Hand -, Fuß - und sonstige Schuß¬
verletzungen, 10 haben Kopfschuß; herz-, nerven - und nieren¬
leidend sind 88; über Rentenansprüche war entschieden bet
125, im Militärberhältnis standen noch 96 und ohne Rente
entlassen waren 10. Von den 231 Beschädigten konnten 23 in
neuer Stellung und 20 beim alten Arbeitgeber untergebracht
werden. Nach ihrem Ersatzbataillon nach auswärts wurden
4 verlegt und den Heimatausschüssen zu weiterer Fürsorge
11 überwiesen ; außerdem wurde für 28 Kriegsbeschädigte
vorübergehende Beschäftigung beschafft. 58ei 12 schweben noch
Verhandlungen . Von den in Arbeit getretenen Kriegsbe¬
schädigten wurden 5 bei der Post und 5 bei der Eisenbahn un¬
tergebracht. Von den am Schluß des Monats in der Für¬
sorge befindlichen 173 Kriegsbeschädigten stehen 67 noch im
Milrtärverhältnis , davon sind 24 in Lazarettbehandlung ; von
den verbleibenden 106 wurden 8 ohne Rente entlassen, bei den
übrigen ist das Rentenverfahren abgeschlossen. 5 Kriegsbe¬
schädigte stellten auf Veranlassung der Geschäftsstelle Antrag
auf Erhöhung der Rente , wovon 4 Anträge mit Erfolg er¬
ledigt sind. Ein ohne Rente entlassener Kriegsbeschädigter er¬
hielt auf Antrag die Rente zugesprochen. Der Frage der Um-
lernung konnte mehr Rechnung getragen werden dadurch,
daß eine Anzahl städtischer Lehrerinnen zu diesem Zweck eine
ansehnliche Summe unter sich sammelten und dem Ausschuß
zur Verfügung stellten. In der Blindenanstalt find 9 voll¬
ständig Blinde zur Umlernung untergebracht ; 10 Kriegsbe¬
schädigte besuchen gewerblichen Fortbildungsunterricht usw.,
um sich in ihrem Beruf zu vervollständigen ; außerdem sollen
am 15. Juli 2 Kriegsbeschädigte der Kraftfahrschule in Mainz-
Zahlbach zur Ausbildung überwiesen werden. 3 Kriegsbe¬
schädigte befinden sich zur Kur in Lungenheilstätten seitens
der Landesversicherungsanstalt . In beruflichen Fragen
wurde in 240 Fällen Rat , in Militärrentensachen in 22 und
in Invaliden - und Krankenrentenverfahren in 33 Fällen Aus¬
kunft erteilt , und wo erforderlich, die schriftlichen Anträge
und Gesuche angefertigt . Insgesamt gingen im Monat Juni
in der Geschäftsstelle 135 Schriftstücke ein und 210 Schrift¬
stücke aus . An 69 vom Militär entlassene Kriegsbeschädigte
wurden Kleidungsscheine ausgehändigt . Bis Ende Juni haben
596 Kriegsbeschädigte sich bei der Fürsorge angemeldet. 312
konnten davon in Stellungen gebracht werden, 67 wurden den
Heimatausschüssen überwiesen , 33 blieben im Militärverhält¬
nis , 24 betreiben ihr altes selbständiges Gewerbe weiter, wo¬
zu ihnen der Ausschuß zum Teil ganz ansehnliche Summen
zugeschossen hat . Für 173 Kriegsbeschädigte gilt es also noch
(abgesehen von den neu dazu Kommenden) die Zukunft eini¬
germaßen sicherzustellen. Dies kann am wirksamsten dadurch
geschehen, daß für sie Arbeitsmöglichkeit  beschafft
wird. Hierbei tatkräftig mitzuhelfen , muß Aufgabe all der¬
jenigen sein, die dazu in der Lage sind. Die Arbeitgeber¬
schaft kann den Kriegsbeschädigten, die ihre gesunden Glied¬
maßen dem Wohl der Gesamtheit geopfert haben, den schul¬
digen Dank am besten abstatten , wenn sie alle freiwerdende
Posten, zu denen Kriegsbeschädigte Verwendung finden
können, der zuständigen Vermittlungsstelle meldet. Denken
wir an die schweren Kämpfe, die unsere Soldaten gegenwärtig
an allen Fronten zu bestehen haben, dann darf es keinem
Deutschen schwer fallen , dem Ausschuß für Kriegsbeschädigten¬
fürsorge bei seiner edlen Aufgabe helfend beizuspringen.

Vorsicht bei Gesprächen und in Briefen.
Immer wieder wird die Wahrnehmung gemacht, daß

Deutsche in Gesprächen, Briefen und dergleichen Tatsachen
mitteilen oder Urteile aqssprechen, deren Verbreitung unsere
Kriegsinteressen empfindlich zu schädigen geeignet ist. Diese
Mitteilsamkeit beruht zumeist nicht auf böser Absicht oder auf
dem Mangel an vaterländischer Gesinnung , sondern auf un¬
bedachter Sorglosigkeit, vielfach freilich auch auf einer ge¬
wissen Eitelkeit. Es ist vaterländische Pflicht eines jeden, in
Äußerungen , die unsere Kriegsinteressen berühren können,
Unbekannten gegenüber strengste Zurückhaltung zu üben. Vor
allem gilt dies bei einem Aufenthalt im Ausland , und zwar
gegenüber jedermann . Der feindliche Nachrichtendienst forscht
namentlich deutsche Staatsangehörige , die sich auf Reisen vor¬
übergehend im Ausland aushalten , über deutsche militä¬
rische und wirtschaftliche Verhältnisse  aus . Er
benutzt dazu Mittelspersonen der verschiedenstenNationalität,
die sich dem Auszuforschenden gesellschaftlich nähern und ihm
unter Vortäuschung deutschfreundlicher Gesinnung die ihnen
wünschenswerten Mitteilungen zu entlocken suchen. So wird
gesprächsweise geftagt , ob und seit wann der Verwandte oder
Bekannte, auf den die Rede gekommen war , militärisch einbe-
vufen ist, in welchem Alter er steht, welchem Truppenteil er
angehört , wo sich der Truppenteil  befindet oder befun¬
den hat, und dergleichen. Es muß deshalb Grundsatz sein, im
Ausland über militärische Dinge , die sich auf die Gegenwart
oder jüngste Vergangenheit beziehen, überhaupt nicht zu
sprechen, ebensowenig über wirtschaftliche Verhältnisse in
Deutschland, da auch nur die geringste Klage über Erschwe¬
rungen , die der Krieg naturgemäß mit sich brachte, den Fein¬
in seiner irrigen Annahme bestärkt, daß er uns wirtschaftlich
erdrosseln könne. _ _

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
wurde dem Landwirt Julius Bücher aus Dauborn , Sohn
des langjährigen Bürgermeisters von Wallbach Philipp
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Bücher, -verliehen. — Reservist Franz Veit  von hier, Sohik
des Joseph Veit, erhielt die Hessische Tapferkeitsmedaille , und
der ehemalige Sektionsführttc der freiwilligen Krankenpflege
Hans G a st'l, Sohn der Witwe Christine Gast'l hier, die Rote-
Kreuzmedaille 3. Klasse.

— Städtische Eierverteilung . Der Anzeigenteil dieses
Blattes enthält eine Bekanntmachung des Magistrats über
eine Eierverteilung , auf die hiermit besonders hingewiesen
sei. Darnach kommen die von der Zentral -Einkaufsgesellschaft
gelieferten ausländischen Eier in fünf in der Anzeige aufge¬
führten Geschäften zum Verkauf. Die Abgabe erfolgt gegen
die Eiermarke Gruppe Vis . Auf diese Karte entfallen je
3 Eier . Der Preis der Eier ist 2 3 Pf . für das Stück. Wie
die Kundschaft der sämtlichen Geschäfte auf die fünf Verkaufs¬
stellen verteilt ist, und wann die einzelnen Bezugsberechtigter;
kaufen können, geht aus der Anzeige genau hervor. Der
K u n d e n s che i n und die Brotausweiskarte  sind
den Verkäufern vorzuzeigen, damit sie feststellen können, ob
der Käufer in der Verkaufsstelle überhaupt und während der
betreffenden Tageszeit kaufoerechtigt ist. Der Verkauf findet
am Freitag,  den 14., und Samstag,  den 15. Juli , statt.

— Ein unbekannter Toter . Am 30. April 1916 ist in der
städtischen Irrenanstalt zu Frankfurt a. M. ein Mann ver¬
storben, welcher bei seiner Einlieferung angegeben hatte , er
heiße Ludwig Brandes , sei Brunnenmacher und am
27. Februar 1877 in Grünberg in Schlesien geboren. Diese
Angaben sind nicht zutreffend . Besonders ist in Grünberg in
Schlesien ein Ludwig Brandes nicht geboren und nicht be¬
kannt. Der Verstorbene war 1,65 Meter groß, hatte dunkel¬
blondes Haar und Schnurrbart . Photographie kann übersandt
werden. Um Nachforschung nach der Persönlichkeit des Toten
und Nachricht im Ermittlungsfall ersucht der Polizeipräsident
in Frankfurt a. M.

— Schonung der Viehbestände. Der Zentralvieh¬
handelsverband  hat in den letzten Wochen für die
Schonung unserer noch unreifen Viehbestände außerordentlich
viel tun können. Während anfänglich die einzelnen Kriegs¬
organisationen völlig unabhängig tätig waren und nicht im
Meinungsaustausch miteinander standen, hat sich in den letz¬
ten Wochen die Erkenntnis eingestellt, daß alle diese Behörden
und Körperschaften sich verständigen müssen. Erfreulicherweise
haben sich auch die Militärverwaltungen  an den
Verhandlungen beteiligt, und es sind bereits verschiedene er¬
folgreiche Maßnahmen in der Bedarfsregelung durchgeführt
worden. Das Feldheer muß selbstverständlich nach wie vor
völlig ausreichend versorgt werden, aber in früheren Monaten
ist die Vieh- und Fleischdisposition für die einzelnen Truppen¬
gattungen des Feldheeres nicht dem eigentlichen Bedarf ent¬
sprechend geregelt gewesen. Die jetzigen Ersparnisse
und z i e m ! i ch e r h e b l i ch. Es ist vor allem gelungen, das
Viehkapital selbst sicherzustellen und ein weiteres Dezimieren
zu verhindern . Die reichliche Futterernte läßt jetzt bereits
einen Wiederaufbau zu, und die Schäden der vorjährigen
Mißernte werden in nicht zu ferner Zeit ausgeglichen sein.
Die letzte Rindviehzählung am 1. Juni hat bereits gegenüber
der Zählung am 15. April ein recht erfreuliches An¬
wachsen,  insbesondere der Jungtiere , ergeben.

— Hintcrblicbcnenfürsorge . Am Montag und Dienstag
hielt der Ausschuß für Hinterbliebencnfürsorge im Bereich
des 18. Armeekorps in Frankfurt a. M. einen gutbesuchten
A u s b i l d u n g s l e h r g a n g zur Schulung ehrenamtlicher
und besoldeter Kräfte auf dem Gebiet der Hintevbliebenen-
fürsorge ab. An beiden Tagen wurden zunächst einleitende
Vorträge gehalten, denen jedesmal eine gemeinsame Aus¬
sprache folgte. Die Nachmittage galten der Besichtigung städti¬
scher Einrichtungen für Kriegsfürsorgczwecke. Unter den Vor¬
trägen seien folgende genannt : Bürgermeister Dr . Luppe:
„Die Aufgaben und die Organisation der Kriegshinter¬
bliebenenfürsorge in Deutschland", Dr . Grosse: „Die recht¬
lichen Grundlagen der staatlichen Rentenfürsorge für Kriegs¬
hinterbliebene und ihre Durchführung durch die Militärbe¬
hörden", Dr . Kraus : „Die Mitwirkung der lokalen amtlichen
Fürsorgestellen bei der Rentenfürsorge des Reichs" und „Ge¬
sundheitsfürsorge , Berufsberatung und Berufsausbildung
von weiblichen Hinterbliebenen ", Geheimrat Dr . Schlosser:
„Die Einrichtungen für Versorgung der Kinder während der
außerhäuslichen Erwerbsarbeit der Mütter ".

— Gegen den Alkoholmißbrauch. Man schreibt uns : In
der Kriegszeit sind viele Vereine still oder notleidend gewor¬
den; ihre Mitglieder sind im Felde ; die Daheimgebliebenen
haben nicht die Stimmung und die Mittel zu geräuschvoller
Betätigung . Der Krieg hat unsere Volksziele auf eine große
einheitliche Linie gebracht oder sollte es wenigstens getan
haben. Nur die sozial-hygienischen und ethischen Vereinsbe¬
strebungen vermochten ihre in Kriegszeiten so bedeutsamen
Ziele innezuhalten , ja zu vergrößern . So auch die Bestre¬
bungen, den Alkoholmißbrauch einzudämmen zu Hause und
im Feld. Auch der Wiesbadener  B e zt  r ks v e r e i n
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke wirkt im stillen
weiter. Auf der Generalversammlung (Leitung : Geh. Reg.-
Rat Dietz-Darmstadt ) der hefsifch-nassauischen Trinkerheil¬
stätte „Haus Burgwald " bei Niederramstadt -Eberstadt i. H.,
am 17. Mai d. I . war er vertreten , ebenso bei der Trinker¬
fürsorgekonferenz im Landeshaus der Provinz Brandenburg
zu Berlin am 13./14 . Juni . Ein Vortrag von Dr . Ivo Bratt
(Stockholm), der seit dem Frühjahr 1912, also vor dem Krieg,
die Rationierung des Branntweins durch Karte in allen
schwedischen Städten und Gemeinden eingeführt und den
Rückgang des Branntweingenusses in den Verschleiß-Mono-
polfchenken der Städte um mehr als ein Viertel zuwege ge¬
bracht, fand großes Interesse . Die Frage , ob solche Schenken
und ebensolche Karten auch bei uns eingeführt werden könn¬
ten, wurde lebhaft erörtert ; die Zukunft wird lehren, ob die¬
ser, gerade vom Wiesbadener Bezirksverein ausgegangene
Gedanke im Interesse der Bevölkerungspolitik und der Ge¬
meindefinanzen auch bei uns Boden finden werde.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 577 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr. 278, der Sächsischen Verlustliste
Nr. 300 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 417 in
der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie in
der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf. Sie
enthält u. a. Verluste 'der Infanterie -Regimenter Nr. 87, 88,
118 und 168, der Resewe -Jnfanterie -Regimenter Nr. 88, 223
und 224, der Landwehr-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80 und 87,
des Feldartillerie -Regiments Nr . 63 und der Sanitäts¬
kompagnie Nr . 2 des 18. Armeekorps.

Wresbcrvrner Tagklatt. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 32fr.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Verguüguugspalast. Am Freitag findet ein Ehrenabend für
Prinzeß Riedjieh statt und am Samstag Abschied des gesamten
Künstlerpersonals sowie Benefiz' für das beliebte Shlveros und
Backes-Duett. Sonntag, den 16. Juli , beginnt ein vollständig neuer
Spielplan.

Gerichtssaal.
* Zu 52 000 M. Geldstrafe verurteilt. Bor der 1. Strafkammer

des Berliner LandgerWts 1 stand der MetallwarenhändlerNathan
Goldschmidt  wegen Überschreitung der Höchstpreise. Der An¬
geklagte hat, wie die Beweisaufnahme ergab, Lei seinem Handel mit
Altmetallen und Metallabfällen einen Jahresumsatz von etwa
3 Millionen Mark und einen Jahresverdienst gehabt, der zwischen
60- und 80 000 Ri. schwankt. Er hat in 23 Fällen bei Geschäften,
die er mit vier Berliner Firmen dieser Branche machte, in ver¬
schleierter Weise die Höchstpreise überschritten. Der Staatsanwalt
beantragte gegen den Angeklagten, der sich in diesen schweren Tagen
unberechtigten Geldgewinn habe verschaffen wollen, 6 Monate Ge¬
fängnis und 30 000 M. Geldstrafe. Das Gericht verurteilte den
Angeklagten zu 52 000 M. Geldstrafe, was etwa seinem Jahresver-
dicnst gleichkommt, eventuell für je 15 Di. ein Tag Gefängnis bis
zum Höchstbetrage von 2 Jahren Gefängnis.

Sport und Luftfahrt.
* Der Große Preis von Berlin ist in diesem Jahre zum ersten¬

mal seit seinem Bestehen von einem deutschen Jockei, Rastenberger,
gewonnen worden. In den letzten acht Jahren gewann Shaw
das Rennen mit Fels, For Ever, Ich Wind und Orelio, Archibald
mit Dolomit und Majestic, während W. O'Eonnor und I . Childs
die große Prüfung mit Horizont 2 und Fervor nach Hause brachten.
Graditz konnte im Gruncwild in Anschluß den ersten Großen Preis-
Sieger satteln, in Hoppegarten war 1914 für die schwarz-weiße Jucke
Pathos erfolgreich, der unter W. Warne den von Bellhouse ge¬
rittenen Franzosen Romanosf knapp schlug.

* Deutscher Start . Juli -Ausgabe. (Verlag des „Deutschen
Sport", Berlin NW . 6, Schifsbaucrdamm 19.) Nachdem mit dem
Deutschen Derby zu Hamburg-Horn der erste Teil der Jahresrcnnen
vorüber, bietet die prompt vorliegende Start -Juli -Ausgabe ein über¬
sichtliches Bild zur Orientierung für die nun kommenden großen
Rennen in. Berlin, Frankfurt, Köln usw. Das Buch enthält die
Resultate aller bisher im Jahre 1916 gelaufenen Rennen.

Neues aus alter Welt.
Für 160 000 M. Schmucksachen gestohlen. Berlin,  11 . Juli.

Einbrecher, .wahrscheinlichBerliner, öffneten in der Nacht zum Sonn¬
tag _in Neu-Ruppin ,mit Nachschlüsseln die Türen der Billa einer
alleinstehenden Witwe und drangen bis in ein Zimmer neben dem
Schlafzimmer vor. Hier öffneten sie so behutsam, daß die Dame
nicht erwachte, mehrere Behältniste und stahlen daraus einige
hundert Mark in barem Gelde und für 160 000 M. Schmucksachen,
darunter ein Perlenhalsband, einen Amethystschmuck, eine Brillant-
brasche, mebrere Brillantringe und eine goldene Herrenuhr mit dem
ZeichenC. 8.

Ein verlorenes Kind nach einem Jahr wieder ausgefunden.
Berlin,  11 .. Juli . Am 2. Juli v. I . verschwand der 2)/-,jährige
Sohn der Kriegersfrau Herrguth, Sparrstraße 21. Kinder, die mit
dem Kleinen gespielt hatten, erzählten danials. er sei ertrunken. Alle
Nachforschungenblieben vergebens. Am 2. Juli , abends, aber
stand in der Genter Straße, nicht weit vom Norduser und der Sparr-
straße, ein kleiner Knabe, der sich augenscheinlich verlaufen hatte.
Er wußte nur, daß er Hans heiße. Dpr Findling, nach dem Fund¬
ort Hans Gent genannt, wurde vonk Waisenhause einer Witwe N.
in der Ueckermünder Straße 5 in Pflege gegeben. Eine Nachbarin
der Frau Herrguth erkannte nun aus der kürzlich.veröffentlichten
Beschreibung des Knaben den Hans Herrguth. Frau Herrguth er¬
kannte ihr Kind sofort wieder. Die Frau N. besaß auch noch die
Kleidung, die der Kleine getragen hatte. Der Knabe erkannte zwar
die Mutter nicht, aber in einem Bilde, das man ihm vorhielt, so-
gleich den Vater.

Ein Münzendicbstahl im Berliner Museum für Völkerkunde.
Berlin,  12 . Juli . Im Museum für Völkerkunde in Berlin
wurde gestern ein Münzeudiebstahl entdeckt. Der Inhalt der von
den Dieben ausgeplündertcnVitrine bestand aus 29 Münzen, dar¬
unter 17 siamesischen, 3 niederländisch-indischen Goldmünzen, einer
Goldmünze mit einem Götzenbild, einer goldenen Denk¬
münze, einer Münze von 1792 und einer Münze ohne Jahreszahl.
Von den siamesischen Münzen sind fünf aus Gold. Der Gesamt-
tvcrt der gestohlenen Münzen beträgt 2000 M.

Brand einer französischen Flugzeugwerkstatt. W. T .-B. Bern,
11 Juli . (Nichtamtlich.) Dem „Matin" zufolge brach in Magny-
les-Hameaux in einer Werkstatt für Flugzeugbau Feuer aus.
Mehrere Apparate sind verbrannt.

Handelsteil.
Das Millionenergebnis der Frühjahrs-

Wsinversteigerurtgen.
^ Fast 10 Millionen Mark  brachten die in diesem

Frühjahre abgehaltenen Weinversteigerungen . Vorwiegend
gelangten 1915er Weine zum Ausgebot und Zuschlag, doch
wurden an der Mosel, in der Rheinpfalz und in Rheinhessen
auch ansehnliche Mengen Weine älterer Jahrgänge verkauft.
Die Zahl der Versteigerungen von März bis Anfang Juli
stellte sich auf 163, in denen 2736 Stück, 2017 Fuder , 1717
Hektoliter , ferner rund 36 000 Flaschen zum Verkauf ge¬
langten . An der Mosel  in Trier brachten 49 Besitzer
1154 Fuder (darunter etwa 950 Fuder 1914er) zum Verkauf
und erlösten dafür 1511390 M. An der Nahe,  in Kreuz¬
nach, gelangten in 14 Versteigerungen 388 Stück und 16 000
Flaschen für zusammen 812 340 M. zum Zuschlag . Dabei
wurden für das Stück 1915er bis zu 7300 M. bezahlt . Allein
314 Stück waren 1915er. ln Rheinhessen,  und zwar
in Bingen, Mainz, Nierstein und Bodenheim , fanden 25 Ver¬
steigerungen mit einem Verkauf von 1040 Stück und 13 400
Flaschen und einem gesamten Ergebnis von 1933 507 M
statt . Der höchste Preis wurde für ein Stück 1915er in
Bingen mit 16160 M. erzielt . Der höchste Preis in Nier¬
stein betrug 12 840 M. Im Rheingau  wurden in 52 Ver¬
steigerungen rund 1308 Stück (darunter 1024 Stück 1915er)
und 4550 Flaschen für zusammen 3 722 025 M. zugeschlagen
Der höchste Preis  für das Stück 1915er wurde in
Eltville mit 24 440 M., in Erbach  für das Stück
1911er mit 10060 Mark,  1908er mit 2 9 2 0 0 Mark
bezahlt . Die Versteigerungen fanden auf der ganzen Rhein¬
gaustrecke zwischen Hochheim und Lorch statt In
der Rheinpfalz  betrug der Verkauf in 18 Versteige¬
rungen 863 Stück und Fuder , für die 1718 801 M erzielt
wurden . Der höchste Preis für das Fuder 1915er betrucr
7550 M., 1914er 10 050 M., 1913er 8950 M. In Baden
wurden in 4 Versteigerungen , darunter dem Weinmarkt in
Offenburg , 1638 Hektoliter für 161000 M. abgesetzt . Der
höchste Preis für das Hektoliter betrug 253 M. In Franken
gelangten in einer Versteigerung 78 Hektoliter und 1900
Flaschen für 15 390 M. zum Verkauf . Der gesamte Ertrag
für 6469 Fässer und obengenannte Flaschenzahl stellte sich
auf 9 874 453 M. m

Berliner Börse.
$ Berlin , 12. Juli . (Eig. Drahtbericht ) An der Börse

fanden nur in einzelnen Werten der Rüstungsindustrie
nennenswerte Umsätze auf Grund anregender Nachrichten

über die voraussichtlichen Geschäftsergebnisse zu höheren
Kursen statt . Bevorzugt waren Bochumer , Vereinigte
Stahlwerke van der Zypen , WTeyersberg und Kirchbaum
u. Co. Sonst war der Verkehr in Industrie werten ganz be¬
langlos . Von Staatspapieren fandern türkische Lose bei an¬
ziehenden Kursen einige Beachtung . Sonstige Anleihen bei
fester Haltung unverändert.

Banken und Geldmarkt.
— Disconto Gesellschaft . Die Unterschlagungen des bei

dem Institut angestellten Kriegsbeschädigten Fritz Stephan
belaufen sich nach neueren Feststellungen bisher über
300 000 M. Aus aufgefundenen Schriftstücken ergibt sich
nach der „Frkf . Ztg.", daß Stephan am 16. Juni mit einem
kleineren Berliner Bankgeschäft am Petriplatz in Ge¬
schäftsverbindung trat , indem er 48 000 M. Große Berliner
Straßenbahn -Obligationen gegen bar umsetzte . Ein weiteres
Geschäft machte, er mit dieser Firma in russischen Wert¬
papieren , deren Verwertung sie seit der Kriegszeit durch
Inserate und sonstige Propaganda als Spezialität betreibt.
Er gab sich dabei als Vermittler einer hochstehenden Per¬
son aus , für die er Bankgeschäfte besorge . Stephan brachte
der Firma 174 000 M. 4proz. Rybinsk -Obligationen , die er
in etwa den gleichen Betrag 4proz. ungarischer Staatsrente
von 1910 umtauschte . Bei einem anderen Bankgeschäft er¬
hielt Stephan für den Rest der gestohlenen Berliner
Straßenbahn -Obligationen durch Lombardierung 55 000 M.
Bargeld . Auch mit auswärtigen Bankfirmen ist er in Ver¬
bindung getreten , wobei er sich als Bankier aus Berlin
ausgab und zum persönlichen Abschluß dieser Geschäfte
die freie Bureauzeit vom Samstag bis Montag benützte.
Über den Umfang dieser auswärtigen Geschäftsverbin¬
dungen fehlt bisher noch ein bestimmter Anhalt . Jeden¬
falls ist es dem Defraudanten auf diese Weise gelungen,
sich in ganz kurzer Zeit unter anderem über 100 000 M.
Bargeld und den vorerwähnten Betrag ungarischer Wert¬
papiere zu beschaffen . Die Tresorabteilung , die ihm unter¬
stellt war , ist erst kürzlich geprüft worden . Deshalb hielt
er offenbar die Zeit unmittelbar danach zur Ausführung
seiner Unterschlagungen für besonders geeignet . Von dem
Flüchtigen fehlt bisher jegliche Spur . Wieweit er Helfers¬
helfer hatte , darüber sind die Feststellungen ebenfalls noch
im Gange.

Industrie und Handel.
* Lederpreise . Für einige Ledergattungen , die in der

amtlichen Bekanntmachung für Lederhöchstpreise
nicht namentlich aufgeführt sind, hat die Gutachter¬
kommission für Lederhöchstpreise wieder einige Entschei¬
dungen gefällt und für angemessen erkannt , daß Walkleder
für orthopädische Zwecke (vegetabilisch gegerbtes Rind-
bezw. Kalbleder ) in ganzen Häuten , erster Sorte , für das
Quadratmeter höchstens kosten darf : 27 M. bei einer Stärke
von 2 bis 2% mm, 31 M. bei über 2(4 bis 3 mm, 35 M. bei
3 bis 3(4 mm, 38 M. bei 3(4 bis 4 mm und 41 M. bei mehr
als 4 mm Stärke ; Chromroßleder in ganzen und halben
Häuten für Oberlederzwecke erster Sorte 15 M. für 1 qm
Maschinenmaß . Ferner soll pflanzlich gegerbtes Roßober¬
leder immer eine Klasse niedriger bewertet werden als
ebenso gegerbtes Rindoberleder bezw. Fahlledei (in
Pos. 13 der amtlichen Preistafel ).

Marktberichte.
FC. Frucht - und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M.

vom 12. Juli . Der Markt zeigt das gleich ruhige Bild, wie
am Montag. Die Preise sind im allgemeinen behauptet.
Für beschlagnahmefreie Ware besteht weiter Nachfrage.
Weizenkleie gefragt . Umsätze kamen vereinzelt zustande.
Preise werden nicht genannt.

FC. Kartoffclmarkt zu Frankfurt a. M. vom 12. Juli.
Bei Mindestabnahme von 500 Kilo ab Versandstation in
loser Ladung per 100 Kilo 11.10 M.

Briefkasten.
S* j£ Schriftleitnia bei Wiesbaden-! T- ablakti beantwortet NU! fchrtftltw«
Anfragenrat Briefkasten. und zwar ohne Rcchtsverbindlichleit. Bclvrrchunae»

Urnen  nicht acwäbrt werden.)
W. H. Die Unterstützung ist nach den gesetzlichen Bestimmungen

ganz allgemet» von der Bedürftigkeit abhängig. Die Grundsätze,
nach welchen in Ihrem Wohnort verfahren wird, sind uns nicht be-
kannt. Maßgebend sind eben die besonderen persönlichen Verhält¬
nisse. Wenn wirklich eine Notlage vorliegt, empfiehlt es sich, diese
darzulegen, eventuell bei dem Landrat vorstellig zu werden.

Ansrage. Kann mir eine freundliche Leserin Mitteilen, wie
man Motten am sichersten aus eineni Sopha entsernt? Im voraus
besten Dank. Frau B.

Anfrage. Erbitte mir gütigst Rezept zum Anfertigen von Seife.
Darf ruhig Rezept für Friedenszeiten sein. Hoffe auf Fett, welches
mir Jäger von Fuchs oder Dachs verschafft. Bitte Antwort unter
Hubertus.

R. I . Wenden Sie sich an das Bezirkskomniando.
P . R. Wir raten Ihnen , sich an einen Arzt zu wenden.
Stallhasen, Herderstraße. Tragen Sie die Beschwerde dem zu-

bändigen Polizeikommissar vor.
F. P . Das Verhalten des Betreffendenist nach Ihrer Dar-

stellung nicht einwandfrei und dürste von der Vorgesetzten Behörde
nicht gebilligt werden, wahrscheinlich sogar seine Verabschiedung zur
Folge haben.

Frau W. Die Kriegxrsfrau hat, sofern Bedürftigkeit vorliegt,
Anspruch aus Krtegsunterstützung.

TagblaLL-Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: Für die Volksspende für die deutschen

Kriegs- und Zivilgefangencn: von der Zweigstelle der Beamtinnen
der Reichspost- und LelegraphenverwaltungWiesbaden 100 M.
Frl . Dölberg 6 M., Frl . Maia Mueller 20 M., Herrn Karl Faust
3 M.. M. 5 M.. J .. G. A. 2 M., Ungenannt IM .. Ungenannt
1 M., Herrn Ritter, Stadtbaumcister a. D., 50 M., L A 5 M
Schulze, Wielandstraße, 2 M.. Ottilie und Wilhelmine2 M , Frl.'
Elisabeth Lampe 5 M., Prof. Dr. Horn 5 M., bisher zusammen
451 M.; für den Krtegskinderhort: von Herrn E. Leutzgen 10 M
bisher zusammen 85 M.; für das Rote Kreuz: Major v. Ohnesorae
20 M., M. 2 M„ bisher zusanimen 29 131 M. 37 Pf.: für er¬
blindete Krieger: Frl . Maja Mueller, 2. Gabe, 10 M , F S 20 M
bisher zusammen 9536M. 46 Pf.: für die HinterbliebenenS. M s'
„Wiesbaden": von der Zweigstelle der Kriegshilfe der Beamtinnen
der Reichspost- und TctegraphenvcrwaltungWiesbaden 100 M
Ottilie und Wilhelmine2 M.. bisher zusammen 2441 M. 38 Pf:
für Sommerpslege armer Kinder: Di. 2 M., Schulze, Wielandstraße
2 M., Frau Major Adolph5 M., Herrn E. Leutzgen 10 M., Frau
Jda Euler 15 M„ bisher zusammen 754 M. 50 Pf.; für das Tier-
ashl: M. 1 M. Der Verlag.

Die Morgen -AirsgaSe innfatzt 8 Seiten
und die Berkagsbeilage„Der Roman".

Hauptichrislleiter: A. Heger hör st.

BerantwortNch für deutsche Politik: A. He ger borst , für AuSlandspoliitk-
Phil. St ©tu Em, für den Unterhalt!!ligsteil: B. v. Nauendorf ; für Nach.

ÄK &a „ unl °ru Nachbarb-zirken. „Gerichtstag!" und „Spor,"-I - C. Losa -Ier : fur „Bermischtes" und den„Briefkasten": C. 8 #&ader “ für
den Handel-teil: W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen: I . B.: G. Formbera
„ . . _ „ sämtlich in Wiesbaden. " 8
Druck und « erlag der L. Echell enbergich en Hof-Buchdruck-rei in Wie,baden

Sprechstunde der Schriftleirung: 12 bis 1 Uhr.
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|g Meil-AuzMe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Schuhve-käuferin

gesucht Nengaffe  22.
Junges Lehrmädchen,

Tochter achtbarer Eltern , sofort ge¬
sucht Taunnsstraße 34. Konditorei.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtige Friseuse

gesuchtNikolasstraße 8._
Mädchen kann das Bügeln

arü ndl. erlernen . Emser Straße 69.
Jung . Köchin für 15. Juli gesucht.

Gute Zeugnisse erforderlich. ÄdolfZ-
liobe, Wiesbadener  Allee 90._
Suche feinbürg . Koch., Kinderwärt .,
Haus-. Allein- u. Küchenrndcll Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellen-
ver mittlerin , Wa gemannstraße 31, 1.

Tücht. fleißiges Mädchen gesucht
Wallufer Straße 7, 2. Vorzustellen
bis 3 Uhr nachmittags.

Anständ. Mädchen,
iv. alle Hausarbeit versteht u. im
Kochen erfahren ist, zum 16. Juli
gesucht Hergenhahnstraße 7, nächst
Pcmilmenschlöß chen._

Gesucht
gut empfohlenes tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit zum
15. Juli . Meld. vorm. Rüdeshetmer
Straße 7, Part.
Beff. Alleinmädch. für kl. Haushalt
gesucht Nicderwaldstraße 4, Part , r.

Ein besseres Alleinmädchen
gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden Adelheid¬
straße 68. 3.

Reinliches zuverl. Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich lochen kann,
alle Hausarbeit versteht, u. Liebe zu
Kindern hat. zum 15. August in
einen befferen Haushalt gesucht.
Gefl. Offerten unter F . 848 an den
Tagbl .-Verlag.

Junges fleißiges Alleinmädchen
zur Aushilfe für längere Zeit sofort
gesucht Moritzstraße 41, 2. _

Dienstmädchen für II. Haushalt
gesucht Schw alb acher Stra ße 38, P.

Tücht. faub . Alleinmädchen
für klein. Hess. Haush . sofort gesucht.
Mit Zeugnissen zu melden Emser
Straße 54, P art ._ __

Tüchtiges Alleinmädchcn.
in Küche u. Haushalt erfahren , sofort
gesucht Dreiweid enstraß e 10.  2 links.

Sauberes Mädchen gesucht
Moritzstraße 16, Hupperts_ _

Braves junges Mädchen gesucht.
Villa Germania . Sbnnenb . Str . 52.

Ehrliche saubere Monatsfrau
sucht Frau Kapitänleutn . Lapke, Brs-
marckring 9, 3 links.  _

Saub . Monatsf nu vorm. 2 Std.
gesuckt Schwalbacher Stra ße 8, 2 l.
Stundenmädchen 3mal wöchentlich,

7—8 od. 8—9 aef. Dvtzb. Str . 8, 2,
Suche zum 15. eine Stundenfrau.

Bülowstraße 5, 1. _
Fleißiges Stundenmädchen gesucht

Langgaffe 2. Eingang Michelsberg.
Tücht. zuverl . Zeitungsträgerin

gesucht Jahnstraße 12, 1. _

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Haus., Hausiererinncn gesucht
z. Verk. v. Lederschuhriemen, Schnh-
Ereme nsw. Zu melden abends
8—9 Uhr,  PlatlttStraße 26, P . l.

Aelterer Schlaffer
hei gutem Lohn sofort gesucht. Post,
Hochstättenstraße 2._

Vergoldergehilfe
sofort gesucht. Albert Schäfer, Faul¬
brunnenstraß e 2, Kunst handlung.

Schuhmacher
gesucht Oranienstraße 18.

Ein tüchtiger Mann,
der alle landwirtsch. Arbeiten kann,
gesucht. Adresse im Tagbl.-Verl . Uv

Ein ehrlicher Junge gesucht.
Moritz u. Mü nzel. Wilh elmstraße 68.

Hansbursche,
tüchtiger, zum 15. gesucht. Rhein-
Hotel.

k Etekeii-AllgtboteH U Aklleli-Kcsviliê
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Gebildete K iegersfrau

sucht schriftliche, evtl, auch andere
Heimarbeit . Offerten unter W. 14?
Taxchl.LweiMelle , Bismarckring 19
T. Herrsch.- u. Pens .-Köchin s. St .,
a. Aush ., pr.  Z . Häfnerg affe 5, 1.

Kvchlehrstelle
sucht beff. Fräulein für 1. September
in Hotel oder Pension . Offerten u,
I . 848 an den Ta gbl.-Verlag . _ _
Suche für mein will. frdl. Mädchen

passende Stellung in kl. Haushalt.
Dreiweidenstr aße 8, 2 links._

Fräulein,
irr noch ungetünüigter Stellung,
wünscht Posten am Büfett , hier oder
auswärts . Gefl . Offerten u. T. 847
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Junge unabhängige Frau,
im Kochen u. aller Hausarbeit erf.
s. tagsüb . Besch. Römerberg 82. H. 1

t Men-AiWbolt jj
Weibliche Persone » .

Kaufmännisches Perfanal.

Zuverläffige selbständige

Buchhalterin,
die mit allen verkommenden Arbeit,
durchaus vertraut ist, sofort gesucht.
Off. u. M. 816 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Mädchen für Küchenarbeit

gesucht. (25 Mark Lohn.)
Sonnenberger Straße 20.

AU. M AllklmNA»
in kl. Herrschaft!. Haushalt gesucht
Rüdesheimer Straße 3, Part.

Kindermädchen
mit guten Empfehlungen nach Frank
snrt gesucht. Näheres Rüdes! ermer
Straße 32, Part , links.

I Me»-AiWl!»te 8
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Dekorateur
für Lebensmittelbranche gesucht.
Gefl . Offerten unter D. 149 an den
Tagbl .-Verlag.

mal« MamWMU
sucht jungen Mann oder nichtiges
Fräulein mit schöner Schrift für
Kontor n. Buchhaltung . Selbstgeschr.
Angeb. mit Gehaltsansprüchen unt.
C. 5380 an D. Frenz , G. m. b. H.,
Annonc.-Expedition, Mainz . F16

Gewerbliches Personal.

Klavier - u. Biolinspiel . Sonntagabd.
gesucht. Off. u. W. 847 Tagbl.-Verl.

SelMMge MMlem
u. ELektromonteure sofort gesucht.

C. Gasterer.

Ofenleute und -Setzer
für Ringofenbetr . sucht A. Maurer»
Biebrich, Adolfstratze 10, Parterre.

Installateur -Lehrling
gesucht Karlstraße 6.

IllMM Mt
unbestr., militärfreie , verheir. Leute
als Wächter gesucht Coulinstraßc 1.

Jüngerer Ausläufer
i. fof. Eintr . aef. Zu erfr . Orient»
"eppichlager, Kirchg. 49, 1, v. 12—1.1
Ztückgul-Uutscher

und Kutscher für schweres Fuhrwerk
gesucht«

I . L G. Adrian, Bahnhofstr. 6.

Llelleii-GMe
Weibliche Person -«.

Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin
für Tapisserie, die perfekt in allen
Handarbeiten u. im Zeichnen ist, sucht
auf sofort oder später Stelle . Off.
unter F . 847 an den Tagbl .-Verlag.

Gewe rbliches Personal.

Waschfrau u. Bügelfrau h. Tage frei.
Off , n. Arbeitsg esuch postl. Bi erstadt,

Junges nettes Mädchen
mit guten Zengn . sucht Stell , in kl.
Haushalt . Näheres Schwalbacher
Straße 23, Stb . r ., 1. S t. r ._ .
Jg . gut empf. Frau f. W.- u. Putzb.
Sedanstraße 3, 4 St . links.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2v Pfg ., auswärtige Anzeigen3» Pfg . die Zelle. — Wohmmgs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

IT Vermietungen1
1 Zimmer.

Röderstr. 3, H., Stube u. Küche. 1526

2 Zimmer._
Adlcrstraßc 62 er . Stockwohn., 2 Z.

u. Küche, auf 1. Okt. zu verm.

_ 3 Zimmer._
Bismarckring 11 mod. 3-Z.-W. (680),

zum 1. 10. zu verm. Näh, bei Erb.
Hallgarter Str . 8, Hth. 2, prachtvolle

3-Z.-W. m. Zub. a. gl eich od. spät.
Karlstraße 2 3 Zim. u. Küche zu vm.

_ 4 Zimmer._
Stiftstraße 29, 1, Sonnens ., sch. 4-Z.-

Wohn. mit Bad. Näh. 2. St . 1408
Kleiststr. 8 4-Zim.-L ., 1. Okt. 1531

_ 5 Zimmer.  _
Jahnstr . 44, 3. Et ., 5-Zim.-Wohn. m.

Zb., 890 M . N. Nh einstr. 107, P.
Ikaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder

6-Zimmer -Wohn. zu verm. 1825
6 Zimmer.

Kilchgassc 24, II,
81. 6—8-3.-» Ipiti,
Gas u. Eleitr ., mit reich!. Zu¬
behör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres im Laden, Eisen¬
handlung Frorath . 1687

Läden und Geschäftsräume.

3mleiilottlmns
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts.

Auswärtige Wohnung en.

Waldstraße , Wiesenstraße 6, schöne
2-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstr. 16, 2. St ., gr. eleg. mbl.
Wohn- «. Schlafzimmer zu verm.

_Gas , elektr.  Licht , Bad vorhanden.
Adelheid stratze 54, H. 3 r., möbl. Z. b.
Albrechtstrahe 24, 1, gut möbl. Z. b.
Älbrechtstraße 3V, P ., mbl. Z., sep. E.
Bism arckr. 11, 1 l., sch, mbl. Z„ el. L.
Bl eichstr. 30, 1 l., m. Z. m. 1—2 B.
Blücherstraßc 6 möbl. Mans., 7 ^Mk.
Emser Straße 2V, 1, schön möblierte

Zimmer mit Wohnzim. u. Balkon
an  Kur - oder Daucrm ieter  zu vm.

Friedrichstraß e 29, 1, sch, m. Z. (25).
Friedrich straße 48 eins, m. Z. billig.
Helenenstraße 2, 2 r., m. Z. in. Pens.

Ksiser-Mdrich-Uing 74. 1.
Herrschaft!. möbl. Wobn- u. Schlaf¬
zimmer mit (auch ohne) Pension
zu vermieten.__

Karlstraße 6, P „ eins, möbl. Zimmer.
Karlstratze 18, 1, gut möblierte Zim.

aus Tage, Wochen, Monate.

Karlstraße 37, 1 !., m. Msd., 1—2 B. ,

Rhcinstr . 28 . Wart. . !K  Mlchtslllht
3 oder 4 eleg. möbl. Zimmer mit
großer Veranda in abgeschl. Wohn,
zu vermieten . Freie zentrale Lage.
Elektrisches Licht. Telephon.

Schwalb. St r . 8, 2, el. m. sep. Z., sof.
Webergaffe 34, Laden, möbl. Zim.
Gr . möbl. heizb. Mans . sof. zu verm.

Näh. Schwalbacher Straße 99, 2 l.

r W4 (int Ml. MM
,Aussicht Wilhelmstr . n. Kurpark ),
mit Bad u. Kochgelegenh., zu vm.
Off, u. N. 847 an den Tagbl.-Verl.

IM. Mn- n. SflUUtm.,
möbl. Adresse im Tagbl .-Verl. Ls

Herrliche freie Lage,
schön möbliertes großes Zimmer,

2 Betten , 1 klein, mit 1 Bett , evt.
Küchenanteil, Bad, Tcleph., elektr.
Licht, sofort zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Lä

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Karlstraße 18, 1, sep ar . Zim. auf sof.
Nengaffe 4, 2 L, leere Mans . zu vm.

ZunmöblierteZirirmer
mit Veranda , in ruhiger gesunder
Lage (Stockwerk einer Villa), zu
verm. Zentralheiz ., elektr. Licht,
Bad. a. W. Bedien. Besicht. 11—3
Amselberg 2, Nähe Dictenmühle.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Hallgarter Str . 8 Stall , f. 2 Pferde,
Lagerpl ., m. o. o. 3-Z.-W., gl. o. fp.

Von Mutter u. erwachsener Tochter
1 Zimmer u. Küche, ev. Hausverw .,
in beff. Saure auf 1. Oktober gesucht.
Oss. u. E. 848 an den Tagbl .-Verlag.

50jllhr. Dame
sucht in Villa Ü-Ztm.-Mchn., Preis
bis 600 Mk. ) dieselbe übern, gerne
Aussicht über Villa oder Landhaus
ohne jede Vergütung . Offferten u.
G. 847 an den Tagbl.-Verlag ._

5-Zimmer -Wohnung
in gutem Hause für älteres Ehepaar
zum 1. Okt. ges. Off. mit Preisang.
unter G. 836 an den T ag bl.-Berlg a.

Herr von außerhalb
sucht für 2mal in der Woche möbl.
Zimmer . Osferten mit Preis unter
Bi. 845 an den Tagbl.-Verlag._
Anständ. Dame s. eins. mbl. Zim.

od. leer mit Kochgel., auß. Abschluß.
Off. u. V. 148 an den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht in nur herrsch. Hause
2 leere Zimmer

mit Bedienung, event. Pens. Off. mit
Preis n. B. 848 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht 2 große oder 3 kl. Zimmer
oder kl. Wohnung in gutem Hanse
zum Einstelle« von Möbeln. Offert,
mit Preisang . pro Monat u. G. 848
an den Tagbl.-Verlag._

Laden gesucht.
Zum 1. April 1917, event. früher,

Laden mit 2 Schaufenstern für beff.
Spezialgeschäft gesucht. Nur Lang-
gaffe oder Kirchgaffe. Ausführliche
Offert , mit Preis an

I . Volk,
Hamburg, Rödingsmarkt 28.

Fremdenheim

A« . SeflerreidicriH
(den Offizierskreisen angehörend)
sucht als Mitbewohner für ihr schönes
Heim für kürzere oder längere Zeit
leidenden, pflegebedürftigen Herrn,
am liebsten Offizier in der Ge¬
nesung. Elegant möbliertes Herren¬
zimmer, behaglich ausgestaltetes, mit
vielen Bequemlichkeiten für Kranke
versehenes Schlafzimmer, Balkon,
Südseite, 1. St ., freie, gesunde Lage,
großes Badezimmer mit Warmwasser¬
leitung, elektr. Licht, Gas, Zentral¬
heizung, Telephon stünde zur Ver¬
fügung. Für gute österr. Küche u.
in jeder Beziehung aufmerksame
Wartung würde gesorgt werden.

Besonderer Umstände halber zu
sehr vorteilhaften Bedingungen zu
vermieten. Anfragen u. 8. 844
an den Tagbl.-Verl.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag

£21 Langgasse 21.
_S - Z-
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F 1
P rivat - Verkäufe.

Erst« . Milchziege zu verkaufen
Gerichtsstraße 5, Pari.

Eine erstklassige Ziege
zu verkauifen. Näheres rm Dagbl.-
Berlag. _ _ _ §f

Schweine
zur Mast u. Läufer zu verkaufen
Wellritzstraße 11,  Laden.

Läufer -Schwein
zu verk. Ludwigstraße 6.

Hasen, trächtige,
Häsin mit 6 Jungen zu verkaufen
Helenenstraße 17, Hth. Part. _

Junge Häsen
zu verkaufen Strstitrcme 29, 1.

Eleganter Hermelin -Pelz
umstänidshalber zu verk. Ädreffe rm
Tagbl .-Verlag. Bw

Versch. Damenkleider
bill. zu verk. Riehlstraße 11, P art.

Ein sckw. seid. Kleid (Größe 44)
zu verk. Geovg-Augniststraße 8, 1 I.
Mod. weißes Stickereikleid (Gr . 44)

für 15 Mk. z. vk.  Bis mar ckr. 36, 2 l.
Einige gut crh. Damenblusen

(Gr . 44—46), Unthang, mod., schwarze
Seide , kurz, 1 P . Halbfchuhe (41),
Wintermantel b. R. Tagbl.-Ve rl . Lv

Dunkelbl. Wollrock u. Cheviot-
Trägerkleid , mod., w. getr., f. j. Mdch.
zu verk. Adr, im Tagbl .-Verla g. Be

5 Herren -Anzüge/ fast neu,
mittelst ., 2 Ueberzieher, 2 P . Stiefel
(41 u. 43), 2 eis. Betten billig zu vk.
Bismarckrrng 11, 3. Etage linÄ .

Ein fast neuer Diener -Anzug
u. einige blaue Unisormröckezu verk.
Schlichterstr aße 6, Part . _

Artillerie - Säbel
zu verk. Friedrichstraße 43,  3._
Zwei schwarze Säulen mit Büsten

zu verk. Taunusstraße 41, 3 l.

Schwarzer reich geschnitzter Salon»
Möbel, sehr billi>g zu verk., 1 Herren-
Schreibtiscb n . Kommode ufw.
Oranienstraße 22, Part.  _
Gut erh. Bettstelle, Svrungrahmen,3teül. Matratze billig zu verkaufen

Wprthstrcrße 22, Part , rechts.
Küchenfachcn, Anrichten usw.

bill. verkäufl. illäh. Herderstraße 2,
Hinterh . Part ., 5 Uh r.
Kinderbettst . für Kind bis zu 6 I.billig zu verk. Schlichterstra be 14, P.

Blaues Plüschsosa u. 2 Seffel
preiswert zu verkauifen. Näheres iur
TaM .-Berlag._ Sd
Wegzugsh. schöne Salon -Garnitur,
Sofa u. 4 Sessel, Gobelin , Berticko,
Spiegel mit Trwmeau , Tisch, also
Balkon-Möbel, Lüster für Gas mit
Zug zu verk. Mendel, iltüdes-heimer
Straße 11

Gut erh. Ottomane zu verk.
Hellmunchtraße 36, 3 rechts.

Möbelsachen zu verkaufen
Schöne Aussicht 44, Hochpart.
Eisschrank, a. f.  Wirtschaft paffend,
billig zu verk. Hellmnndstr. 26, 1 l.

Gr . Singer -Nähmaschine,
fast neu, sowie Linoleum -Teppich
billig zu verkauifen Herrngarten
Straße 4, Par t._

Wäschemangel m. gr. Tisch,
Holzbettst. m. Matr ., leere 1 L.-Wein-
flaschen zu verk. Anzus. nur vorm.
Händler Verb. Wielandstra ße 23, 1 l.

Ein neues Federkarrnchen,
1 Break, gebr. Landauer billig zu
verk. Lerrnmüblgas se 5._

Kinder-Sivwagen » elegant,
weiß, mit Spitzen-Somienschirm. An-
zuisehen 9—41, Ad olfsallee 12, Part.

Ein Kinderlaufstall,
ein Wäschetrockner zu vert.
Danibachtal, Neuberg 4.

Haus

2flamiger guter Gaskocher
1 f. 12 Mt . abzug. Schlichterstratze 15.

Zinkbadew., fast neu, -4 Gaslampen,
mohrere Petroleumlampen u. 1 Gas-
kochherd zu verk. Bismarckr. 15, 1 r.

Draht -Bögelhecke, zerlegbar,
spottbi llig Franikenstraße 20, 1 Tr. l.

Fenster , Türen , Markisen usw.abzug. Näh, im Ta gbl.-Verlag. Qe
Türen , Fenster, Lüden, Träger

u. Brennholz billig zu verkaufen
Nied erwaldstraße 14, Part. _ _

Schönes Holzkreuz für 9 Mk.
zu verk.  Hallgarter Str . 6, bei Huh.

Große Fahnrnstänge
zu verk.  Taunusstraße 41, 3 l _̂

Zuchthütte für Hasen,
zerlegbar , mit Hasen u. vollitändiger
Einrichtung zu verkaufen. Näheres
Rauenthale r Straße 10, Mtb. P.

Leere Kisten»
kl. Regal , gr. Tischplatte zu verkaufen
Bleichstr aße  40 , Part ._

Eine Fäh ' c leere Kisten
bat abzugeben Paul Golonskv, Groß¬
handel , Dotzheimer Straße 23.
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Zrrka 200 gebr. Mistbeetfenster

zu verkaufen. Zu erfrag , im Tagbl .-
Verlag . fiv

Händler - Verkäufe.

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill. zu verk. Neugaffe 19, 2.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Lermannstraße 6. 1.
Eichen-Büfett , 2 Eichen-Schränke,

Rollpnlt, Sekretär , Auszieh-, Schreib
u. andere Tische, Kirschb.-Konsole n/.
Spiegel usw. billia Frankenstraße 9.

Gebr . mahaa.-pol. Schlafzimmer
unt 2tur . Kleiderschr., 2 Bettstell, m.
Spr, , 1 Waschk. m. Marm ., Nachtt.,
2 Stühle für 175 Mk., gebr. weites
Schlafzim. m. 1 Bett 168 ML, 2tur.
Spiegelschr. v. 55 M. an, einz. Wasch

m- Marm gr. Anzahl Betten
v> 1b Mk. an, eleĝ LHeisezimmer u.
vieles mehr billig Hellmundstraße 45*
1. Stock, Ecke Wellritzstraße
^Ringbett mit Svrungr . u. Matr.
18 M., Wafchkom. 18, 2 egale Muschel-
betten l pol Bett mit Roßh., 1- u.
-stur. Schränke Lelenenstrak-e 81. P

Kleider-, Küchen-, Bücher-
u. Spiegel ,ch rank, Küchen-Einricht.,
Zerren - u. Damenschreibt., Betten,
Trsche u. Stuhle b. Hermcmnstr. 12 ,1

Damen - u. Herrenrad mit Freil !?
wwle Nahmasch. billia zu verkaufen.
Kl auß, Bleichstraße 15. Tel . 4806.
Gaslampen . Pendel . Brenner . Zist..

Gluhk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
lull, zu verk. Krause. Wellritzstr. 10.

E 3
Junge frischmelkende Ziege

zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 848 an den Ta gbll-Verlag.

Einige Sakko-Anzüge. Hosen
u. Schuhe zu kaufen gesucht. Off.
unter I . 149 an den Tagbl .-Verlag.
. .. Ein Anzug, gut erhalten
tur einen 15jähr. Jungen ges. A.,.
u. D. 847 an den Tagbl .-Verlaa.
, Gut erhaltene Uniform
s. Offizier . Inf . (feldgrau ), Gr . 178,
ß,u kaufen gesucht. Off. m. Preis an
L. Grunewald , Dotzheimer Str . 50,3.
Gardinen , Bettdecken, sowie Wäsche

aller Art zu kaufen gesucht. Angch.
unter E. 14» an d en Tag bl.-Verlag.

. Gold. Glashütter Uhr
init Deckel, weiitg gebraucht, zu kauf,
gesucht. Offerten unter T. 848 an
den Tagbl .-Verlaa.
Klappkamera, 9X12 , m. Dopp.-Anast.
und d. Auszug zu kaufen ges. Angeb.
unter L. 848 an den Tagbl .-Verlaa.
G. e. Säule od. dgl.. Vertiko, Kons.,
Piano z. k. g. Off . Sch 3 hauvtbastl.
„ .. Schlafzimmer, Speisezimmer,
Büfett , Vertiko gegen ,ofort Cassa
gesucht. Opferten unter M> 148 an
den Tagbl.-Verlaa.

Modernes Holzbett
mit Spruirgrachmen und große Kom¬
mode mit 4 Schubladen zu kaufen
gesucht. Angabe der Farbe , Holzart
und Preis unter M. 847 an den
TaM .-Verlag.

Möbel aller Art, auch Federbetten
kauft Hell mundstr aße 17, Part . _

Schränke u. alle Kastenmöbel
zu kauf, ges. He lenenstraße 31, Lad.

Kassenschrank mit Tresor
zu kaufen gesucht. Angebote unter
S . 846 an den Tagbl .-Verlag.
Damen - u. Herrenrad , gebraucht,

billig zu kaufen gesucht. Offert , mit
Preis  u . K. 840 an den. Tagbl .-Verl.

Gebrauchter Dauerbrenner,
Junker h.  Ruh , Rieisner, zu kaufen
gesucht. Offerten unter Z. 847 an
den Tagbl .-Berlag.

Ern Treibriemen , 914 Mir . lang,
5 Zmtr . breit , zu kaufen gesucht.
Off, u. H. 848 an den Tagbl .-Berlag.

5 Klafker Buchenholz
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
P . 844 an den Tagbl .-Verlag

Kupfer , Messing, Zrnn u. Bier
kauft jedes Quantum Ph . Häuser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt, Friedrich¬
straße 10. Tel ephon 1083.

Altes Blei und Zinn
kauft Glasmalerei Ä. Zentner,
Biebricher Straße 13.

K »"«er « 1
Erteile w. d. Ferien Unterricht,

bes. in Deutsch u. Mathematik . Anfr.
unter I . 847 an den Tagbl .-Verlag.

Primaner gesucht für 1 Stunde
täglichen Unterricht . Offerten unter
K. 847 an den Tagbl .-Verlag.
Gründl . Klavier -Unterr . St . 75 Pf.
Off. u. G. 146 an den Tagbl .-Verl.

Gründl . Klavier-Unterricht
gesucht. Off . mit Preisangabe unter
L. 847 an  d en Tagbl.-Verlag.

Gründl . Klavier -Unterricht
ert . kons. geb. Lehrerin , Lekt. 50 Pf.
Ellenbogengaffe  2 , 4 l. _ _
Klavierunterricht ert . zu mäh. Pr.

st aatl . gepr. Lehrerin Dotzh. Str . 8,2.
Klavierunterricht w. gründl . erteilt
Bismarckring 36, 1 rechts.

Fränl . hat noch Tage frei im Rühens
u. Ausb. v. Moll-, Normal - u. Weiß

L PMMe 1
1—2 Morgen Gartenland,

womögl. mit bewohnbar. Häuschen,
in nächster Nähe v. Wiesbaden zu
Pacht, ges. Off. u. E. 148 Tagbl .-Verl.

I8esWl.EnMliiWiiF
Möbel, Pianos , Nepar.-Wcrkstätte,

Pol ., Beiz., Aufarb . ant . Möbel bes.
kr H. Schock, Schreiner , Bism arckr. 9.

Sofas 10, Sprungrahmen 8 Mk.,
Roßhaarmatratzen 6 Mk., werden
unter Garantie wufgearbeitet. Louis
Wölfe rt , Rheinstraße 47.
Erstkl. Schneiderin fert . Jackettkl.,

Roben, Mäntel in u. auß . o. Lause.
<3 Mk.). Stahl , Herderst raße 28.

Näherin empf. sich im Ausbeffern
v. Wäsche u. Änfert . v. Knaben-An-
zügen.  Hellmu ndstraße 31, 1 r._

Erstklassige Schneiderin
. . . . . .. . -jg.arbeitet jetzt für 2 Mi . pro Tag , auch

tadellose Jackenkleider. Offerten .u.
E. 846 an den Tagbl .-Verlag.

Wäsche, auch im Neuanf . u. Mascha
Stopf . A. S ., Luisen str. 5, Gth. 4 "

Büglerin hat noch Tage frei.
Näh. Meichstraße 30, Gth. 1 St.K

Frisiermodell
gesucht Nikolasstraße 8.

Befferes Fräulein
wünscht noch ein kleines b. Kin
nachmittags mitzunehmen . Offerten l
unter S . 845  a n den Tagbl .-VerlaaH

Säugling
kann in sehr güte Pflege unterge
bracht werden. Fr . Müller , Oranien-
straße 47, Gartenhaus.

Fräulein , 21 Jahre,
etwas Verm., aus gutbürg . Hause,i
sucht mit anständ. bess. Herrn in sich.8
Position , w. Liebe hat z. Natur , zu»
einem gemütl. Heim, bekannt zur
werden zwecks Heirat . Strengstes
Verschwiegenheit Ehrensache. OffH
mit Bild unter U. 846 an dens
Twg!bl.-Verlag . _ j

Tücht. besseres Mädchen, 27 Jahre,
wünscht mit solidem Herrn in Brief¬
wechsel zu treten zwecks Heirat . Aus- !
fübrliche Zuschrift, wenn möglich mit l
Bild, unter M. 848 an den TaM .- :
Verlag erbeten.
Tücht. befferes Mädchen, 19 I . alt,

möchte mit bess. .Herrn in Brief¬
wechsel treten zw. Heirat . Ausführl.
Zuschrift, wenn irtngl. mit Bild, unter '
O. 848 an den Tagbl .-Verlag.

Privat - Verkäufe.
1

Gilt brauner 214jahriger zugfester
Esel zu verkaufen.
—I - Grof ftz, Stromberg , Hunsrück.

Eleg. Mahag.-Salon mit Umbau,
i «effel 2 Stühle . Tisch. Teetisch.Schaukelsess., Büste m. Säule , elektr.
Stehl . " - Lüster. Nippschr., Klav. sehr
billig. Nah. nn Tagbl.-Verlag . Le

Händler - Verkäufe.
Möbel-Verkauf ! Herrenz . m. Sofa

u. 2 Klubsesseln. Mahag .-Bitrine.
Schreibtisch, Tisch. Mab.- u. Nußb.-
Bücherschr., H.- u. D.-Schreibtische,
Niißb.-Büfett , 2 prachtvolle Gobelin-
Seffel, Sofa , Ottomane , Zhlinder-
Büro , 10 hochfeine Lederstühle, hoch-
elcg. Standuhr , Hochs. 3t. Paravent,
Stühle , Tische, schön. Geldschrank rc.
Dclaspeestraße 1, 9—12 u. 4—8 Uhr.

Brillantring,
Kollier, Ohrringe zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. G. 846
an den Tagbl.-Verlag.
Alte Kameebroschen,
alter Goldschmuck, alte Silbergeräte
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u.
I . 843 an den Taabl .-Verlao.

pfifft* SotMlf,
8115 , Malaie,

Porzellane : Fulda , Kelsterbach usw.,
svwre antike Möbel für Liebhaber.
Gefl. Off, u. L. 844 Taa bl.-Berlag.

Me Mer, KdnsW.
Porz ., Schränke, Stühle , Gobelins,
sowie Alles, was altertümlich ist, zu
hohen Preisen gesucht. Offerten unt.
T. 845 a« den Tagbl.-Verlaa.
iw ’ Iahngebifse,
Pfandscheine, Gold u. Silber
kauft zu hoh en Preisen

Frau Rosenfeld,
Wagemaunstr . 15.

nur

Wer nur in Wiesbaden alte

» Nimge.Sannen,
MBeulnun(anfengeMf.
Ang. ii. S . 847 an den Tagbl.-Verl.

Herrn-Anzug,
guk erhalt ., für Kriegsinvaliden zu k.
gesucht. Off, u. D. 848 Tagbl.-Verl.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St ., lein Laden,

Telephon 3331
nahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .»
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche. Pelze. Gold, Silb ., Brillant ..
Piandscheine und Zah ngebiffe.

8 EeldnerdehrZ
Kapitalien - Gesuche.

16 000 Mk. gegen absol. hyp. Sicherh.
und gute Verzinsung gesucht, event.
größere Teilabzahlung . Offerten u.
K. 848 an den Tagbl .-Verlag.

$KtD.Sipper, Wlllr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bcd. f. getr. Herren -, Damrn-
u. Kinder« .. Schuhe, Wäsche. Zahn¬
gebiffe. Gold. Silber . Möbel, Tepp.,
-Zedern u. alle ausrangierte Sachen.Komme auch noch auswärts.
Nnderne Mnns. klnrlW.
von Privat zu kaufen ges. Au§f. Off.
mit Preis unter F. D. 4094 an
Rudolf Moffe, Darmst adt._ F107

Modernes gut erhaltenes
Eßzimmer

u kaufen gesucht. Zu erfragen im
kagbl.-Ver lag. 8b

Linoleum
zu kaufen gesucht Friedrichstr. 50. i l.

rs« ks.MW«kll.«p
kauft 8. 8ipper, Oranienstr. 23,  Mtb . 2.
CSt/fik  all . Art, Zinn k. D. Sipper
JMk-  RiEr . 11. Teleph. 4878.'Komme auch nach auswärts.

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Liimpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still , Blücherstr. 6. Tel. 3164.

m * .

g SmmoMlicn1
Immobilien - Verkäufe.

Wer ein Haus»
Geschäft, städt. od. landw. Anwesen
zu kaufen sucht, lasse sich den „Ver
tiiufts -Markt ", Spez .-Offerten -Blatt,
mit s. günst. Angeboten kostenlos zu¬
senden durch den Verlag F162

Ernst Rosenberg,
Frankfurt am Main , Zeil 68.

Billa
mit 7 Zimmern u. zahlreichen Neben-
räumen , Mainzer Straße 48, zu
günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu vermieten . Besichtigung täg-
lich 6—7 Uhr.  _

In einer bei Darmstadt am An¬
fang der Bergstraße gelegenen Land-
hanssiedlniig (Straßenbahn - Verkehr
mit Darmstadt ) ist besonderer Um¬
stände halber eine mit allen modern.
Bequemlichkeiten ausgestattetc , in
bestem Zustand befindliche

Wlla , 8 Zimmer.

Zchneider-Nurse
für Damen der befferen Stände zur
Anfertigung der eigenen Garderobe,
nach neuester leicht faßlich. Methode.

Erfolg garantiert.
Frau M . Römer,
Dovheimer Straße 74, 2.

8K !Wl .EnWh>lliM2
Schreibarbeiten

Eleg . Nagelpflege,
Massage!

Cilly Bomersheim , ärztlich gepr.,
Meiner Simse2, l.

Nä he Residenz-Th eater.

Marianne Oliva, Ügf-
u. Handpflege. Oranienstr . 18, 1 r.
Sprechst. 10—12 u. 3—8, a. Sonnt.

jeder Art , Vervielfältigungen fertigt
an prompt und billig

Schreibstube Schmitz, Adolsstr. 8, P
Wiesbadener

Schreibstube
im Arbeitsamt , Dotzhcimer Str . 1»

empfiehlt sich zur Awfertigiungschrifb
licher Arbeiten. Handschrift und
Schreibmaschinenschrist. Stellung von
kämm. HAfApevsonal.

llllT
ische Gesuche aller

Art , wie Urlaub -,
Versetzungs -, Ent-
lassungs - Gesuche,
Eingaben , Rekla¬
mationen usw. wer-

1 densachg . m.nachw.

reichlich Nebenraum , großer Garten,
billigst zu verkaufen. Besonders g
eignet für kriegsbeschädigt. Offizik
Offert , u. F . D. 4095 an Fll

Rudolf Moffe, Darmstadt.

«. Rheinwein
(braune u. grüne ), in tadellosem
reinem Zustande zu kaufen gesucht.

W. Ru the, Kurhaus
*• Brunnen-

U» ko ntor,  Spiegelgafle 7.

Zohnsebfsse
egal ob zerbr . o. in Kautschuk gef.,
Go'd, Silber, Brillaut ., Pfandscheine
über Wiesbaden , Mainz , Frankfurt
zu verkaufen hat , findet die beste
Gelegenheit , solche nur der Firma

Grosshut , Wagemannstrasse 27,
zu verkaufen , zahle sehr hohe Preise.

M . Mren,5Mti.HHii
kauft L. Kranz , Rieblstr. 6, H. 3 l.

gebraucht od. neu, auch defekte, kauft
Jacob Post, Hochstättenstraße 2.

Ziegel,

Verloren-GesundenZ
Eine mattgold . Nadel
mir Saphir verloren . Der Wieder¬
bringer erhält eine gute Belohnung.
Abzug. Luisenstr. 25, P ., b. Vahlsen.

llnimichl 1
Ar smnnsinslen. Renlgom-

nnftnSrn nnö Ktnlfdlln
Einzelunterricht mit Arbeitsaufsicht,
auch in den Ferien , durch erfahr.
Fachmann. Monat 15 Mk. Schulersatz
u. Vorbereitung auf Prüfungen unter
günst. Beding. Langjäbr . hiesige Er¬
folge. Man schreibe mit Angabe der
Klaffe unter P . 829 an den Tagbl .-
Verlag.

Kfm. Tages - u. Abd.-Unterricht
jeder Art , sowie Stenographie,
Masch.-Schr. usw. Wiesbadener
Privat -Handelsschule Hermann
Bei«, dipl. .Handelslehrer,
Rheinstr . 115, n. d. Ringkirche.

Erfolg ausgekührt . Ankert, v. Schrift¬
sätzen an alle Behörden . Auskunft
in allen Renten -, Unterstützungs - u.
Rechtssachen durch Büro Gullich,
Wiesbaden , WörthstraBe 3,1 . Prima
Referenzen ! Dankschr . zur gefl. Eins.
Sprechst . auch Sonn - u. Feiertags.
Semn-SM» 3.80m..

DamrnsoHlcu 2.80. N. alte Schuhe in
Zah lung. Walram st raße 17, Part.

SoMMer!
tverden billigst wie neu hergerichtet.
Gelbgießerei Becker, Frankenstraße 5.
Fleckellputzen.itmuMrln,
Schwarzfärb . v. Herren - u. Damen-
Gard . Privatgesch. Billige Preise.

Fr . Küfer, Scharnhorststraßc 8, 2.

^Kopfwäschen nach ärztl . Anleitungaußer dem Hause von Maffeuse.
Empfeht. stehen zur Verfügung.

Walbacher  Str . 77.Näh. Scheibe!,

Atritlidi MW Ptafraft,
Sprechstd. 10—8; Sonntags 10—5.
Malli Tremos , Rödcrftr. 20. 1. St.

Johanna Brand,
ärztlich geprüft,

empfiehlt sich in allen Massagen.
Nerostraße 4, 2,

Den ganzen Tag zu sprechen.

MnssagO.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Massagen.
Ernmy Störzbach, ärztl . gepr., Mttel-
straße 4, I, Eingang bei d. Langgasse.
Schwer . »Heilmassage
chure Brandt . Staatlich geprüft.

Mitzi Smoli , Sckwalbach. Str . 10, 1.
Massage, Nagelpflege, Ännh Lebert,
ärztl . gepr., Sprechz. 10—12 u. 2—8,
Morihstr . 40. 2. Haltest, d. Linie 2.

Thurö -Brandt - am
Mari Kamellsky , J81 JO31 dgtII
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Wnssnyk. And-n.MM.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.
Massage, Nagelpflege.

S SK LaiW.39, ii.
Eleg. Nagelpflege, Hühneraugen -Oo.
empf. sich in u. außer dem Hause
Maria Krämer , Kirchgaffe 17, 2.

manage, Soll» mit!
Mizzi Schedewy, Albrechtstraße 3, 2,

am Hauptbahnhof.
Sprechzeit von 10—12 u. 2—8 Uhr.

II Verschiedenes1
2«« Mt.

gen Sicherheit u. Zinsen gesucht.
Anaeb. u. I . 845 an den Tagibl.-Verl.
ge
Ai

Äeltere Dame sucht Partnerin zum
gemeins. Mieten

eines kleinen Landhauses in Wies¬
baden oder Sonnenberg . Osserten u.
H. 847 an den Taabl .-Verlaa.
Eine musikal. Dame

s. ebensolche Dame
Briefe u. P . 848 an

viel.
Verl.

Weltgewandte geb. schlanke Dame
w. die Bckanntsch. ein. gutsit. Herrn

zw. Ehe.
Off. u. E . 845 an den Tagbl.-Verlag.

1 Waggon feinsten frischen

n
kommt ab Donnerstag in den hiesig

Adolf Harth
Verkaufsstellen von

zum Verkauf.

Nachlaß-Bersteigerung.
Heute Donnerstag , de» LS. Juli , vor,nittags 0 Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
nachverzeichnete, zum Nachlasse des -j- I ». Pacholltow gehörige
Mobiliargegenstände, als:

voll». Nußb.-Betten, Nußb.-Spiegel - und Kleider-
schränke, Nnßb.-Waschkonnuodeu und -Nachttische,
Nußb.-Büfett, Nnßb.-Bertiko, Nußb.-Diplomaten-
Schreibtisch, Nnßb. - Bücherschrank, Schreibtischsessel,
Spiel-, Nipp- und Bauerntische, Bücheretageren, Stühle, Sessel,
Regulator. Teppiche , Vorlagen, Ottomane, Bilder, Bücher,
Flurtoilette, Gartenmöbel, Koffer, Schließkörbe, Glas. Porzellan,
Gebrauchs- u. LuxuSgegenständ?, Herren -Kleider u. Leib-
Wäsche, Tisch- und Bettwäsche und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

WÜhGlm Helfrich,—ti0”at0ru-bcdb *fl <er  Taxator,Schwalbacher Str . 23. Telephon 2941.



Donnerstag , 13 . Juli 1916, Wiesbadener «Lagblair. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 7.Nr. 323.

Günstige Einkaufs - Gelegenheit!
in:

Jackenkleider , Taillenkleider
Mäntel , Kostümröcke , Blusen

aus Woll-, Wasch- und Seidenstoffen.

Beachtenswerte Schaufenster -Anslagen.

GUTTMANN
Wiesbaden 10 eigene Geschäfte Langgasse 1—3

K 146

MgOeslM
des

MMeiier TWatts
in

Uebrich a. Mein
sind die 84 folgenden:

Für Adolfshöhe und Billen-
Kolonie:

Pfötkenhauer , Schiersteiner
Landstraße 8.

Adolfstraßr:
Wehnert , Advlkstr. 8;
Krieger, Adolfstr. 17.

Armenruhstraße:
Kruse, RathauSstratze 40.

Bahnhofstraße:
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Neidhöfer, WieSbadenerstr. 84.

Feldstraße:
Schwind, Weihergasse 21;

Frankfurterstraste:
Fritz. Frankfurterstr . 17.

Friedrlchstrahe;
Krieger, Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Heuchelt, Ecke Kaiserstraße.
TreceliuS, Kaiserstraße 30.

Gaugasse:
Schwind, Weibergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;

Heppenheimerstraßer
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstratzr:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
«uli , Kaiserstr . 1;
Heuchelt, Kaiserstraße, Ecke

Gartenstratze;Trecelius, Kaiserstraße 60.
Kirchstrahe:

Zindorf , Kirchstrahe 11.

Krausrgaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert . Adolfstr. 3.

Gebr. Kromann , Mainzerstr . 7;
Zimmer , Rathausstraße 82;
Nemnich, Mainzerstr . 41.
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Straße 26.
Nengasse:

Harth, RathauSstraße 10;
RathauSstraße:

Zimmer . Rathausstraße 32;
Harth, Rathausstraße 10.
Kruse, Rathausstraße 40.
Dorr (Beamten -Konsum), Rat-

Gĉ r . kromann, 'Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwe., RathauS-

straße 63.
Kaufhau » Kalle, Mainzer

Straße 26.
Lenz, Rathausstraße 29.

Rlieinstratze:
Schneiderhöhn. Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schnlstraßr:
Juli , Kaiserstr . 1;

Thrlrmannstratze:
Dorr (Beamten -Konsum), Rat-

hausstraße 78
Weihergasse:

Schwind, Weihergasse 21;
Wiesbadener Allee und Villen.

Kolonie:
Pfötkenhauer , Schiersteiner

Landstraße 8.
Wiesbadenerstraße:

Bräuninger . Wiesbadener»

Neidhofer? Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Siegwart , Wtesbad, Skr. 54.

if Amtliche AizeigenH $3cf (lltlttttUld )Uttg.
Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung vom 10. 8.
1914 — I. 8820 —, betreffend die
Einschränkung der Lichtreklamen,
wird aufgehoben.

Wiesbaden , den 30. Juni 1916.
Der Polizeipräside nt, v. Schenck.

Bekanntmachung.
Bei den örtlichen Prüfungen von

Hausentwässerungs - Anlagen wurde
mehrfach wahrgenommen , daß die

sbvhöns, ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen, schlechter,
gesundheitsschädlicherund übelriechen,
der Luft aus den in den Syvhons
sich ansammelnden , in Fäulnis über¬
gehenden Stoffen ist die Folge
hiervon.

Es wird deshalb auf die Wichtig¬
keit und Notwendigkeit einer guten
Reinhaltung der Wasserverschlüffe
unter den Spülsteinen und Ausgüssen
hingewiesen. Die Reinigung soll in
der Regel monatlich 1-̂ -Lmal vorge¬
nommen und dabei wie folgt ver-

t in den

Jas Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich nachmittags und morgens zur Ausgabe
Bezugs-Preis Mk. I .— und 10 Pfg. AuSgabeltellen-Gebühr

fahren werden:
Nachdem man

Spphon von oben heißes Wasser ein-
.. . . ~ • -ifti

_ _ den
einen leeren Eimer,
Ausdrehen mit einer gewöhnlichen
'ange oder einem anderen geeigneten

erkzeug, die am tiefsten Punkte des
Wasser - Verschlußes angebrachte
Scliraube und reinigt durch die ent¬
standene untere Oennung , am besten
mit einer geeigneten biegsamen
Bürste mit Drahtstiel , durch mehr¬
maliges AuSwischen der gekrümmten
Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schinutzbestandteilen zu

Schließung

gegossen hat, um die Fettansätze zu
lösen, stellt man unter den Shphon
' tett leeren Eimer , öffnet durchmit oinol»1°

Der Herr Regierungspräsidentzu Wiesbaden hat auf unseren
Antrag durch Verfügung vom 7. Juli 1916 — kr. I 4 0 3210 —
genehmigt, daß vorläufig auf die,Dauer von 2 Monaten zum Roggen¬
brot 20 °/o Weizenmehl zugebacken wird. Die Bäcker und Brot¬
fabriken sind hiernach verpflichtet, von jetzt ab bis auf weiteres nach der
vorstehenden Anordnung zu backen. k257

In Rücksicht auf die augenblicklich knappen Bestände an Frisch¬
kartoffeln hat die Reichsgetreidestelle zur Streckung der Brotmehle
Weizenschrot zur Verfügung gestellt. Vom 14. d. Mls . ab
haben die Bäcker und Brotfabriken die gesetzlich vorgeschriebene Streckung
von 10°/o mit Weizenschrot vorzunehmen.

Wiesbaden , den 12. Juli 1916.
Der Magistrat.

Mllel'SelemWMk!
für Garderoben u. Wäsche, 1 Bettstt

befreien. „ Nach
Schrccubenöffnung

der
Schrccubenöffnung gieße man eine
genügende Menge heißes Wasser in
die Ablmiföffnung des Spülsteins od.
Ablaufbeckens, damit die noch etwa
zurückgebliebenen Schmutzteile auS
dem Wasser - Verschlüsse entfernt
werden.

Den Inhalt der unter den Wasser-
erschluß aufgestellten Eimer schütte

man in daß Klosett.
Wiesbaden , den S.

Städtisches
luni 1610.
1inalbauamt.

Deutscher Wehrmanns-BnnS
Ortsgruppe Wiesbaden.

Das Tunntags -Schietze« fällt in der Ferien- und Urlaubö-Zeit
vorerst aus.

Nächster Schießtag: Ton, «tag , 80 . August.
Der Vorstand.

Ein elrg. Tchlafzim., weiß, besteh,
aus 1 sehr schönen Spiegelschank

für Garderoben u. Wüsche, i Bettstelle, Patentrahmen , Schoner, primck
Haarmatcaye (zum Schnüren ), Dannrnsteppdecke, 1 Plumeau , 2 Kissen,
1 Spnchteldecke, 1 Nachttisch mit elektr. Stehlampe , 2 Stühle , Waschkonsole
mit Marmorplatte «. Spiegel , evt. kann Frisiertoilette «. kl. Tischchen dazu
gegeben werden ;- 1 antiker Frankfurter Kleiderschrank. Mehrere prima
gearbeitete große 2tÜr. Kleidcrschränke, lack. u. poliert , einfache 1« n. Ltürige
Kletderschränke. Große Posten komplette Beeten mit Roßh inr-, Kapok-,
W- ll- ». Seegras -Matratzen . Waschkommode mit Marmor - ». Spiegclanfs.
ln Nt ßb. u. Mahag., Nachttische. Sofatische, einfache Tische, ein Äalon-
schränkchen, nußb., mit G- ldvecziernngen , 1 dunkel eich. Spiegelschrank,
Ltürig, 1 pass. Bett, Nachttisch u. Stühle , 1 Eichrn-Büfett , AuSzngtisch und
4 Lederstühle, vcrsch. Schreibtische, 1 Küchenschrank, Metftz-ugschrank, Pitsch-
pine, 1- u. 2t. weiß lack. Schränke, D.-Schreibtisch, Kom., Konsole mlt Spieg.,
Stühle usw. Die Sachen sind durchweg sehr gur und werden billig abgegeben.

Möbelhaus Führ , Bleichste . 86 , Deleph . 8787.

Staubsauger -Apparate
und Reparaturen Flack, Luisonstr . 46, rieb. Residenztheater

Tel. 747.

Mer Brotgetreide verfüttert, »rrfirndigt
fich am Katerland und macht sich strafdar!
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Die in großer Auswahl noch vorrätigen

Modellkleider, Nachmittagskleider
Jackenkleider, Mäntel

Batist - und Leinenkleider , Blusen , Morgenröcke
O

gelangen zu sehr billigen Preisen -uw Verkant.

Webergasse 4.
K 83

Blusen
und Unterblusen

nur hochelegante Sachen -(meist Reisemuster)
noch--hr bmig Spitzenhaus Geldberg,

Kirchgasse 54, vis-ä -vis Bormass.

Lier -Verteilung.
Die von der Zentral -Eintaufsgesellschaft gelieferten ausländischen Eier

kommen in den nachstehend aufgeführten besonderen Verkaufsstellen zum
Verkauf. — Die Abgabe der Eier erfolgt gegen die Eiermarke Gruppe Via.
Auf diese Karte entfallen je 3 Eier.

Der Preis der Eier ist SS Pfennig für das Stück.
I . Verkaufsstelle Röderstrafte 2S.

Kaufberechtigt sind in dieser Stelle diejenigen Einwohner , die für den
Buttereinkauf den nachstehenden Geschäften als feste Kunden zugeteilt sind:
L. Bauer . Nerostraße 43, K. Bußdorf . Römerberg 39. I . Hornung u. Co.,
Röderstraße 3, Ph . Kissel, Röderstraße 21. L. Michelazzi, Römerberg 1,
O. Müller . Saatgaffe 26, M. Neuhaus . Saalgaffe 38. G. Fokter, Häfner-
gasse 17. H. Krück, Michelsberg 15, H. Bruns , Schwalbacher Straße 43.

II . Verkaufsstelle Friedrichstrafte 43.
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen : O. Grün¬

berg, Mauergasse 17, K. Kirsch. Moritzstraße 48, P . Lehr, Ellenbogengasse 12,
P . Lehr, Moritzstraße 13, M. Rathgeber , Moritzstraße 1, I . G. Rathgeber,
Neugaffe 16. A. Schüler , Gr . Burgstraße 12. Ehr . Thon. Mauergasse 7.

HI . Verkaufsstelle Dotzheimer Strafte 81.
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen : K. Autor,

Eltviller Straße 12, A. Baumgartner , Dotzheimer Straße 118, A. Betz,
Totzheimer Straße 102,. Wwe. Decker, Rauenthaler Stcaße 10. U. Ein¬
siedler. Erbacher Straße 7, A. Köhler, Adelheidstraße 67, L. Kraft , Luxem»
burgplatz 7, P . Krämer , Goethestraße 20, I . Möller, Klarcnthaler Straße 6,
M. Mund . Rheingauer Straße 3, M. Rathgeber , Schiersteiner Straße 6,
K. Streim . Rauenthaler Straße 81, K. Zahlt . Moritzstraße 41, O. Müller,
Herderstraße 12.

IV . Verkaufsstelle Hellmundftrafte 45.
Äaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen : Fr . Bender,

Walvamstraße 31, A. Gläs , Westendstraße 42, G. Hammesfahr , Seeroben,
straße 11, I . Hornung u. Co., Hellmund,traße 11. G. Kriffel, Walram-
straße 35, P . Petri . Wellritzstraße 59. Kl. Pcüdanus , Wellritzstraße 31,

. G. Ziesmer , Seerobenstraßc 31, I . Welkamer. Marktstraße 8.
V. Verkaufsstelle Bleichstrafte 48.

Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen : A. Eich¬
mann . Schwalbache» Straße 5, E. Fiigler , Bismarckrinz 32, Dr . Köster u.
Reimund , Bleichstraße 42. O. Müller . Bismarckring 12, O. Müller . Faul-
brunnenttraße 11. O. Müller , Herrngartenstraße , A. Reifenberger . Scharn¬
horststraße 12, E. Schultheis , Bleichstraße 18. M. Schulz, Jorkstraße 27,
M. Schwemmer, Bleichstraße 25 E. Th -onicker, Rounst. aße 6, G. Fokter
Faulbrunnenstraße 7, E. Bäumer , Bismarckring.

Der Verkauf findet statt ain:
Freitag, den 14. Juli , und Samstag , den 15. Juli,

und zwar für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:
A—D Freilag, vormittags 8— 10 Vs Uhr,
E - H „ „ 10 '/, - 1
1—4 „ nachmittags 3—5

yt —Q n "  g 7
R—S Samstag, vormittags 8—IOV2
T—Z „ lOi/a —l

Samstagnachmittag von 3—7 Ithr können diejenigen Einwohner , die
iS  besonderen Gründen vorher hierzu nicht in der Lage waren , gegen

&Ktc  die ihnen zustehenden Cier abholen.
Der Kundenschein und die Brotausweiskarte find den Verkäufern vor¬

zuzeigen. damit sie feststellen können, ob der Käufer in der Vertaafsstelle
überhaupt und während der betreffenden Tageszeit kaufberechtigt ist.

Wiesbaden , den 12. Juli 1916. F257
_ _ Der Magistrat.
löenliteSomtme(»asfteorl)Ml»!Bacg ßoflenffeli

in Nassau.
Gute reichliche Pension 6 Mark. Eigene Milch- und Landwirtschaft

3 Tage Pension. Telephon Post Hohenstein. Lang». Bes. : Kessler.

Ich bin zum Verwalter über den
Nachlaß des am 5. Mai 1916 ven
stonbenen Weinhändlers

Oskar Michaelis
zu Wiesbaden . Adolfsallee 17, ge¬
richtlich bestellt worden, und ersuche
dessen Gläubiger um baldgefällige
Mitteilung der Forderungen mit An¬
gabe der Höhe und Schuldgrund,
dessen Schuldner um Zählung an
mich.

Hochachtungsvoll
_Jünger , Justizrat.

Das Landsturm -Jnfant .-Bataillon
Wetzlar (18. 6.), zurzeit Antwerpen,
stellt noch

Militärmusiker
ein für Klarinette , Flügelhorn,
Trompete und Bariton . Unteroffi¬
ziere können nicht eingestellt werden,
schriftliche Meldung bei obenstehen-
den Bataillon. _F285

Znr haltbaren Herstellung
von iFruditfäftcn —f rndttraark

ohne Zucker
empfiehlt

Einmachpnlver
Albrecht-Drogerie,

Telephon 216. Albrechtstr. 16.
Wiederverkäufer Rabatt. 729

Blonseur - Pulver.
Wenn Sie bei Ihren Mädchen hell¬
blondes glänzend reines Haar er¬
zielen wollen, nehmen Sie obiges
Pulver in eleg. Glasdosen ä 2.75 M.

Parfüm erie-Handl. W. Sulzbach,
._ Bärenstraße. _
Einmaliges Angebot!
Ia Apfelwein,

einige Stück, 35 Mk. pro Hektol. abz.
Sofort , schriftl. Angebote erbeten an
A. Mayer. D otz heimer Straße 75.
Mst*" Freitag morgen ■Mß

sind auf dem Markte

schöne Rheinaale
und alle Sorten

Rheintische zu haben.
Die Schiersteiner Kischfrauen.

W aschkessel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
guss -emaillierte von 62 cm

empfiehlt billigst Carl § toll 9
Hellmundstr. 33. 703

lÄzes -ArnsiilkiWiiI
Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag , den 13. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: KonzertmeisterW. Sadony.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4(4 Uhr:

Leitung: KonzertmeisterW. Sadony.
Abends 8% Uhr:

Leitung: Stadt. Musikdirektor
C. Schuricht.

Programme in der gestrigen Abend-A,

ttinephon-' Theater
Taunusstr . 1.

Fürst SeppI
Eine urfldeleHofgeschichte.

In den Hauptrollen:
Ressl Orla.

Erich Kaiser-Titz.
Otto Treptow.

Des großen Erfolges wegen
verlängert:Kennt)Porten

111111111111111# itiimiiiiiiiiii

Prima Schmierseife,
solange Vorrat, Pfd. 6» Pf . abzug.
SchwalbacherStraße 42, Gth. 3 lks.

Noch ein Restposten
gut schäum., feste weiße Seife , Pfd.
60 Pf. Philippsbcrgstr. 33, Part, l.

Eierschachteln
für 6—60 Stück vorrätig.

I . Lint, Buchbinderei,
Walramstraße 2. Televbon 3736.

in ihrer Glanzrolle als H
„Ruth “ in

Siegdesjferzens
Die Geschichte einer Ehe.
Ein Meisterwerk

an Darstellung und
Szenerie.

Hierzu Gesangs - Einlagen
des Konzert ä̂ngers Herrn
Hugo Martens aus Köln.

THalia-THeater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 12. bis 14. Juli.
Dänischer Kunstfilm!

Das Recht der Jugend.
Schauspiel in 3 Akten.

MmWei ilUlnM« .
Posse in 2 Akten.

Da» Irene Ukerd.
Wildwest-Abenteuer.
Ihre Freundin.

Humoristisch.

Neueste Kriegsbildre!
(Meßter erste Woche.)

NMWS-WIl
Dotzheimer Straße 10 :: Fernruf 814.

Nur noch bis Samstag
l! der unübertreffliche Spielplan. !k

mit ihren beiden Haremsdame» und
2 lebende» Riesenschlangen.
Lrienta.ische Tempel-Tänze. -W,

Kylneras.
Kackes-Dnett.
3 Brunnings.

Alfred von Kendler
usw. usw.

Anfang Punkt81/ , Uhr.
0 ^ Freitag und Samstag

2 Sensations -Tage!
Freitag: Ehren-Abend für Prinzeß

Riedjieh.
Samstag : Doppel-Benefi; für Svl»

veros und Backcs-Tuett.
An beiden Tagen:

V x̂lra gewähltes Programm.
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